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Zum nenen Jahre. 

Fünfundzwanzig Jahre find es 1895, daß die deutſchen 
Bu, desbölker mit den franzöſiſchen Friedensbrechern blutige 
Abrechnung hielten, ein Vierteljahrhundert wird bald 
verfloſſen ſein ſeit jenen großen Tagen, die uns in der 
Folge ein deutſches Reich mit einem Kaiſer an der Spitze 
brachten. Wohl kaum einer der Führer der dentjchen 
Nation, welche den franzöſiſchen Volkscharakter kannten, 
wird damals zu hoffen gewagt haben, daß das neue 
Reich ein Vierteljahrhundert vor einer Erneuerung des 
Krieges bewahrt werden würde. Der zuweilen als unver⸗ 
meidliche Nothwendigkeit hingeſtellte Ausbruch eines neuen 
Kampfes iſt aber unterblieben, wenn er auch manchmal 
nahe war. Die Befürchtungen und auf der anderen Seite 
die Hoffnungen der Menſcheu erwieſen ſich erfreulicherweiſe 
als Angukreſſerd und wir haben uns bis heutzutage des 
Friedens zu erfreuen g abt und ein frommer Dichter⸗ 
mu ßiebt dem hoffnungsvollen Gefühle auf fernere Er⸗ 
haltung in dem aus dem Herzen quellenden Neujahrswunſche 
Ausdruck: 


verbeſſern ſei, darüber hat zwar die „Agrarkonferenz“ ein: 
ehend berathen, aber keinen Beſchluß gefaßt. Ue berhaupt 
and dieſes Jahr unter dem Zeichen der „wohlwollenden 
Erwägung“, wir erinnern nur an die unfruchtbaren Er⸗ 
örterungen der Währungsfrage, Börſenreform und Kredik⸗ 
organiſation. Um jo mehr erwarten wir von dem 
Jahre 1895, ſei es, daß in ihm unſere Zentralvereine 
bereits in die neue Form der „Landwirthſchafts⸗ 
kammern“ übergeführt werden, oder nicht. Unſere öſtlichen 
Nachbaren zeigen uns, wie man für die Landwirthſchaft 
auch in verhältnißmäßig kurzer Zeit ſorgen kann. Die 
Frachten für Getreide nach den weſtlichen Grenzen wurden 
dort gleich nach Abſchluß des „ruſſiſchen Handelsvertrages“ 
herabgeſetzt und Korufpeicher, deren Errichtung man bei 
uns vielfach für unmöglich oder gar werthlos erachtet, 
werden bald längs der ganzen ruſſiſchen Grenze aufgeſtellt 
ſein und uns die Tragweite einer etwaigen Sperrung des 
ruſſiſchen Getreidezufluſſes im Kriegsfalle recht deutli 
vor Augen führen. Vor allen Dingen dürfte aber dadur 
der Einfluß Rußlands auf unſeren Getreidepreis erhebli 
zunehmen. Ob der „Antrag Kanitz“ auf An⸗ und Verkan 
des Getreides durch den Staat nach dem Durchſchnittspreiſe 
der letzten 40 Jahre angenommen und dadurch der Werth 
der Körnerfrüchte gleichmäßiger geſtaltet wird, ſoll das 
neue Jahr lehren. Dankbar ſind die Landwirthe aber 
ſchon heute für die energiſche Abwehr des amerikaniſchen, 
mit Texasfieber verſeuchten Viehes. Dieſes Vorgehen 
der Regierung, die meiſt gut und reichlich geworbenen 1 
Futtervorräthe, und angemeſſene Preiſe für Fettvieg qua" a 
wenigſtens auf die Viehzucht unſeres Vaterlandes im 
alten Jahre einen unverkennbar günſtigen Einfluß 
ausgeübt. 

Bei weitem der werthvollſte Gewinn, welchen wir 
aus dem alten in das neue Jahr hinübernehmen, iſt aber 
der, (ſo ſchließt die Betrachtung) daß nicht nur das Ver⸗ 
trauen zu den die Geſchicke des Volkes leitenden Kreiſen, 
ſondern ganz beſonders das zu uns ſelbſt gewachſen iſt.“ 

Auch aus ſonſtigen Aeußerungen von landwirthſchaftlicher 
Seite iſt zu erſehen, daß die Landwirthe mit größeren 
Hoffnungen dem Jahre 1895 entgegengehen jeden falls 
— und das werden auch die Gegner des Bundes der 
Landwirthe und ſonſtiger politiſcher und wirthſchaftlicher 
Vereinigungen der deutſchen Landwirthe zugeben müſſen — 
iſt die Theilnahme an dem Wohl und Wehe der deutſchen 
Landwirthſchaft im deutſchen Volke im Jahre 1894 leb⸗ 
haft erregt worden, das Intereſſe an dem Berufsſtande, 
der in der That immer noch die feſteſte Grundlage 
für das deutſche Reich und insbeſondere für Preußen ab⸗ 
giebt, in dem das kerngeſunde Mark des deutſchen 
Volkes ſteckt. Es muß in ſeinem ſchweren Kampfe gegen : 
die ausländiſche Produktion und gegen oft geradezu 
frevelhaftes Börſenſpiel (dem man 1895 hoffentlich 
etwas die Finger beſchneiden wird) wirkſam von allen denen 
unterſtützt werden, denen das Wohl fleißiger Volks⸗ 
genoſſen, die feſt und treu auf ihrer Scholle ausharren, 
am Herzen liegt. Mögen auch oft die Meinungen darüber 
verſchieden ſein, auf welchem Wege der Schutz der 
vaterländiſchen Landwirthſchaft zu erreichen iſt, hoffen wir, 
daß im neuen Jahre der Wille aller Wohlmeinenden zu 
Thaten führt, die dereinſt am Ende des Jahres 1895 
einen recht erfreulichen Rückblick geſtatten. 

Möge 1895 der Landmann verſchont werden von ſolch 
ſchweren Stürmen, wie fie z. B. der 12. Februar v. FJ. 
gerade unſerer Gegend brachte, möge die furchtbare aſiatiſche N 
Seuche, die unſern Oſten immer wieder bedroht, wenn ſie N 
nicht ferngehalten werden kann, wenigſtens jo in ihrer Ver- em 
nichtungsarbeit eingeſchränkt werden, wie es Dank der un⸗ e 0 
ermüdlichen Thätigkeit und Wachſamkeit des Staatskom⸗ 3 
miſſars für das Weichſelgebiet, des Oberpräſidenten von ; 
Weſtpreußen v. Goßler, im Jahre 1894 gelungen iſt. 

Wenden wir uns aus dem kleineren Bezirke wieder dem 
ganzen deutſchen Vaterlande zu, ſo hegen wir für die neue 
Regierung in Berlin den großen Neujahrswunſch, 
daß fie vor allem Mißgriſſe und Fehler vermeiden möge, 
wie z. B. das unglückliche „Debut“ in der Liebknecht ' ſcheſt 
Sache, welches Befürchtungen vor reaktionären Handlungen 
hervorgerufen hat. Möge es der Regierung des „neueſten 
Kurſes“ gelingen, recht viel Vertrauen durch ihre 
Thaten zu erwerben. In früheren Jahren konnte man unan⸗ f 
92 Thatſachen mit dem großen Reſervekapita!l 

er ſogenannten moraliſchen Eroberungen dass 
Gegengewicht bieten. Die welthiſtoriſ rſönlichkeiten, 
welche das deutſche Reich gegründe e 0 nals 


denn nicht einen Gnadenakt ſahen alle diejenigen Deutſchen, 
welche nicht Lakaien find, in der Aeußerung des perſönlichen 
Impulſes, der zu jenem Feiertag vor Kalſers Geburtstag 
führte. Aus des deutſchen Reiches Oſtmark ſind wir dann 
— tauſende deutſcher Männer und Frauen — gezogen in 
jenen unvergeßlichen Septembertagen zu des Reiches getreuem 
Eckhart, und wie ein Alp löſte es ſich wieder von mancher 
deutſchen Bruſt, als die Rede des Fürſten in Varzin ein 
Echo ſein konnte auf die Thorner, Königsberger und 
Marienburger Aeußerungen des Kaiſers und wieder „voll 
deutſch!“ die Parole war. 

Am 20. Dezember 1866 hat Bismarck, wie in den dieſer 
Tage erſchienenen Bismarck = Erinnerungen von Poſchinger 
zu leſen iſt, gejagt: „Ich kenne alle Souveräne Europas 
und empfinde außerordentliche Hochachtung vor vielen der⸗ 
ſelben; Sie werden aber, meine Herren, es nicht als eine 
bloße loyale Phraſe anſehen, wenn ich Ihnen verſſchere, 
daß ich Keinen von Allen ſo tief verehre, wie Seine 
Majeſtät unſern König Wilhelm. Selbſt dieſen unſeren 
König Wilhelm möchte ich jedoch nicht als abſoluten 
Monarchen ſehen — wie ich denn überhaupt den 
Abſolutismus für die unglücklichſte aller Staats⸗ 
formen halte.“ 

Dieſe Worte werden wohl manchen Staatsbürger ver⸗ 
anlaſſen, eine Anzahl Ereigniſſe und Vorgänge des Jahres 
1894 — auf die wir ja gelegentlich noch zurückkommen — 
einer Prüfung zu unterziehen und ſich Betrachtungen hin⸗ 
zugeben, die nicht gerade freudiger Natur ſein werden. 

Der er ſte Kanzler des deutſchen Reiches ging, weil er 
auderer Meinung war als der Kaiſer über das Recht und 
die Pflicht des deutſchen Reichskanzlers, mit Abgeordneten 
und Miniſtern zu verkehren und weil der Kaiſer (nach 
Bismarcks eigenen Worten) „bei ſeinem guten Herzen dahin 
neigt, daß man den Sozialiſten mit milden Maßregeln, 
mit Güte beikommen ſoll. Ich bin vollkommen entgegen⸗ 
geſetzter Meinung. Ein altes Arbeitspferd und ein feuriger 
Reuner können nur ſchlecht in 5 Geſchirr geſpannt 
werden“. Der zweite Kanzler ijt 1894 faſt ebenſo jäh 
entlaſſen worden wie ſein Vorgänger, nur daß der Fall 
weniger Aufſehen machte, entſprechend der Perſönlichkeit. 
Aber eine eigenthümliche Ironie der Geſchichte bleibt es, 
daß Meinungsverſchiedenheiten über die Bekämpfung der 
Sozialdemokratie zwiſchen den leitenden Perſonen den 
Bruch mithervorgerufen haben und nun iſt ein dritter 
Kanzler gekommen, ein Greis, der in ſeiner Antrittsrede 
im Reichstage die Verſicherung abgab „die meiſten Geſetz⸗ 
entwürfe, die Ihuen vorgelegt werden, waren ſchon zur 
Zeit meines Herrn Amtsvorgängers beſchloſſen und vor⸗ 
bereitet“. Und nun haben wir u. a. die ſogen. Umſturz⸗ 
vorlage, die als Saldovortrag ins neue Jahr hinüber⸗ 
genommen worden iſt und mit der Begründung ausgearbeitet 
worden iſt, daß die geltenden Geſetze zum Schutze der 
Ordnung und der Autoritäten nicht ausreichen. 

Da ward das Jahr im wilden Streit geſchloſſen 
Und kämpfend tritt das neue auf die Bahn. 

Es iſt zweifellos, die revolutionär⸗ſozialdemokratiſche 
Wühlarbeit iſt immer eifriger beſtrebt, die Maſſen gegen 
die Staats⸗ und Geſellſchaftsordnung aufzuhetzen, und das 
Bemühen, einen ſtärkeren Damm dagegen aufzurichten, ift 
verſtändlich, aber dieſes Bemühen darf nicht zu einer Ge⸗ 
fahr 1 das freie Wort derer werden, die ihr Vater⸗ 

ieben und in einer freien Kritik einen wichtigen 


Zum neuen Jahr den alten Vater, 
Des ſtarker Arm die Welten hält; 
Er hat ſein Volk ſeit grauen Tagen 
Auf Adlersflügeln treu getragen, 
Ihm ſei die Zukünft heimgeſtellt. 

Das Gottvertrauen darf einen Chriſtenmenſchen 
aber nicht zu türkiſchem Fatalismus führen, auch iſt zu 
bedenken, daß es ja auch Gottes Wille war, daß Deutſch⸗ 

land mit Frankreich vor fünfundzwanzig Jahren Krieg 
führen mußte. Eine Nation, die ihren Platz in der Welt 
behaupten will, muß auf Alles gerüſtet ſein, ob es nun 
morgen, in einem Jahre oder erſt nach einem Menſchen⸗ 
alter eintritt. Die ſchwere eiſerne Rüſtung, die wir zur 
Sicherheit unſeres Vaterlandes tragen müſſen, darf nicht 
abgelegt werden, wenn fie auch mauchen Fortſchritt auf 
dem Gebiete des ſtaatlichen und wirthſchaftlichen Lebens, 
der Kultur und der Landwirthſchaft hindern mag, aber der 
Schutz des Vaterlandes iſt die oberſte Pflicht der 
Bürger und dieſe Pflicht nehmen wir auch in das Jahr 
1895 wieder mit hinein, das gehört zum eiſernen Be⸗ 
ſtaud. Möge auch 1895 der Frieden erhalten bleiben! 
Der Kreis der Männer, die das dentſche Reich gründen 
halfen, wird naturgemäß immer kleiner, aber noch hat 
as deutſche Volk jenen Mann, deſſen hohen Werth zu 
ſchätzen gerade das verfloſſene Jahr ſo viel Gelegenheit 


aß ſelbſt recht viele jener Volksgenoſſen, die in dem alten 
Bismarck einen Gewaltmenſchen ſahen — deſſen Sturz ihnen, 
den kleinen Geiſtern, läſtige Feſſeln löſen würde — jetzt 
Vergleiche anſtellen, deren Ergebniſſe in den Bismarck⸗ 
haſſern ein Gefühl der Beſchämung zurücklaſſen müſſen. 
Wenn die Geſchichte eine Lehrmeiſterin der Menſchheit 
iſt, dann iſt die Geſchichte des Jahres 1894 ſicherlich eine 
behrmeiſterin inſonderheit für das deutſche Volk, und 
das Wort a Landsmannes, des Geſchichtsſchreibers 
Gervinus wird in ſeiner Wahrheit erkaunt werden: „Man 
ewöhnt ſich bei den geſchichtlichen Betrachtungen bald, 
felbſt in der kleinen Spanne der nächſten Zeitgeſchichte die 
rieſige Bedeutung des Jahrhunderts herauszufühlen und 
die gewaltigen Züge, in denen die Vorſehung ſchreibt, nicht 
herauszubuchſtabiren im Einzelnen, ſondern zu überleſen 


widern, daß es ſich häufig um Leben puch niche handelt 
t in wohl⸗ 


vergeblich augerufen, wenn in dem 
im Ganzen.“ muth und Aerger überwucherten. Di 
„Le roi me reverra“ — der König wird mich wieder⸗ noch ſpärlich vorhanden, sinifomeße N che in 
— — ſoll grollend des deutſchen Reiches erſter i 0 öffentlichen Dingen des Vater! und 
Kanzler bei feiner jähen Entlaſſung ausgerufen haben; ft | tatkräftig zu handeln haben, die! dafür zu ſorgen, 
er it wiedergekommen, wenn auch nur auf Stunden nach daß man die „laufenden uf s den laufenden 
Berlin, und wenn wir auf die Ereigniſſe des Jahres 1894 mit Mitteln deckt) n. 8 KASSE: 
Alle guten Eleme des deutſchen Volkes müſſen 


reudiger Genugthuun rückblicken dürfen, ſo iſt es N ; te | 
0. 469 9175 1 ul olle mehr mit dem Gedanken vertraut machen, daß 


euer 2 . 5 an den g e lee 5 r n bien 
erſchien, um dem Kaiſer perſönli r die Ueberſendun e je nachdem ihnen ihre Perſon und ihr Beruf die 
ger 92 7 g 1 a ei rb lter ſein müſſen an dem Werke von 


der ſymboliſchen Flaſche alten Steinberger Kabinets gi ‚| geftatt 
e 


ie „Weſtpr. landw.? gen | 
danken. Ein Lichtſtrahl, der verſöhnt und beglückt, fiel] rückblicke, die { | dem in jener großen Zeit von 1870/71 nur die Grund⸗ 


in die deutſche Volksſeele und die Gemüther der Ueberſchrift verſe 1 der Produktio Tage f el en worden iſt. Den ſchönſten Geburtstag wird 

deutſchen Patrioten faßten neuen Muth die Zukunft, koſten, r Verkaufsp; fer Tha e | 1895 in Friedrichsruh der Achtziger feiern, wenn er aus ſeiner 

als ſie ſahen, wie durch königliche Ehren wieder gut |ijt zu- nen, denn wie dieſer bereits Proſcenjumsloge auf der deukſchen Bühne mehr Männer 

gemacht werben jolhte, was in ſeiner Schärfe verletzt hatte, Stiten ubalthax erkannte Zuſtand zu als je fieht, die, mit redlichem Willen verſehen. mit 
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berzensguter theurer Va 


nebst 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 2. Januar, um 2 Uhr 


in Strasburg statt. 


im vollendeten 27. Lebensjahre. 
Dieses zeigen tiefbetrübt 


R. Ki 


3 Uhr statt. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
Gestern, an seinem 47. Geburtstage, starb plötzlich am Herz- 


schlage mein — 
„der Königliche Förster 


Huldreich Graeber 


Statt beſonderer 
Gestern Abend um 81/ Uhr entschlief sanft im Herrn nach 
kurzem, aber schwerem Leiden, im Wochenbett, meine liebe Frau 


Antonie 


geb. Farchmin 


Lessen, den 31. Dezember 1894. 
Der trauernde Gatte 


nebst Kindern und Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Mitt woch, den 2 Januar, Nachmittags 


ve 
* * 


1. -Meinen. werthen Freunden and 
n worthen ‚Freunden. pn 


unvergesslicher Gatte, unser ER 


Ritter des eisernen Kreuzes pp. 2 
Dieses zeigt an, um stilles Beileid bittend 8 
Schöngrund, den 30. Dezember 1894. 5 


= Die tiefgebeugte Gattin 
Marie Graeber, geb. Schoeller 


ihren vier Kindern, 


127311 


n 


Mittheilung. 


um stille Theilnahme bittend an 


ich, Sattlermeister, 


Die Beerdigung findet Don⸗⸗ 
nerſtag, 3. Januar, Nachmittags 8 
2 Uhr, vom Trauerhauſe aus 
ſtatt. [2343] z 


Heute früh 1 Uhr verichied B 
ſanft nach langem Leiden unjere 8 
= liebe kleine [2803 5 


Else 


im Alter v. 1 Jahr 5 Monaten. 75 3 
Grandenz, 31. Dezbr. 1894. 
R. Wosch und Frau. 


Sa 


Für die vielen Beweiſe herzlicher 
Theilnahme bei der Beerdigung meines 
unvergeßlichen Mannes, unſeres lieben 
Vaters, des Maſchiniſten Wilkelm 
Müller, insbeſondere Herrn Pfarrer 
Ebel für ſeine troſtreichen Worte am 
Grabe, den Herren Chefs, ſowie dem 
d Geſchäftsperſonal der Firma 

ilh. Voges & Sohn für das gegebene 
letzte Geleit und Allen, die ihm ſonſt noch 
nahe waren, ſagen wir unſern tiefge⸗ 
fühlteſten Dank. 2838 
Wittwe Müller u. Kinder. 


32 
Statt jeder besonderen Meldung. 


Die Geburt eines kräftigen Jun⸗ 
gen zeigen an 12681 
Kalmnſen, 29. Dezbr. 1894. 

H. Rühe und Frau. 


Statt beſonderer Meldung. 
‚Die Verlobung ihrer Tochter Clara 
mit dem Lehrer Herrn Ewald Fohs be⸗ 
ehrt ſich Freunden und Bekannten er⸗ 
gebenſt anzuzeig. Schlochau, Dezbr. 94. 

2757] E. Robe und Frau. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Marie Zieske 
Michael Rosmanowski 
Kraſtuden. [2755] Erle. 
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KEHENKERK 


Aetzung nn 


KFohen Gönnern, meinen lieben 


e3 — - 
Stall besonderer Anzeige. 5 
Meine Verlobung mit Fräulein 1 
Laura Nass, älteſten Tochter 
des verſtorbenenGGutsbeſitzers Herrn! 
Erdmann Nass-Engelsfelde und . 
ſeiner verſtorbenen Gattin Pauline, 
geb. Schwarz, beehre ich mich W 
ergebenſt anzuzeigen. 
Graudenz amNeujahrstagel895. fc 
Ernst Petzschke, Kaufmann. 5 


Verlobte: 
Laura Nass 


Emilie Werner 
Rudolph Obermüller 


Verlobte. 
Bukowitz 


Bromberg. 
p. Jablonowo Wpr. 
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1 IS 599 


ur schnellen, sauberen, modernen 
S Damengarderoken-Anfertigung 


empfiehlt 
ien Hanna Krause, moaistin 
E Schuhm.-Str. 12, b. Hrn. Salatowski. 


66 
„Unser Hausarzt 
Wocheuſchrift für Geſundheitspflege, Na⸗ 
turheiltunde n Lebells kunft mit unent- 


geltl. SH Ratgeber. g. v. Dr. 
med. Tehlauer, Berlin W.Y, Biertel- 
fährlich 1 ME. bei a. Buchhdl. u. Poſt⸗ 


Amt. unter Streifbd. 1,30 Mt. Probe 
Ir. Töten Herborrag. Mitarbeiter, 
gediegen . gen betjtandlich, Tollte 
in feiner Familie fehlen. 12699] 
2 2 
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Den Gönnern und Freunden 
des 


„ 2 
Höcherl-Bräu % 
die herzlichsten 


Glückwünsche 


zum Jahreswechsel! 


Otto Rettschlag. 


RERREAERENT 


dee ee 


Meinen hochverehrten 


SNN 


Gästen, Freunden und 
Gönnern wünsche hier- 
mit ein 


frohes neues Jahr 2 
paul Kühn, 


Schützenhaus. 


Kren 


Freunden u. Bekannten, wünsche ff 
ich zum neuen Jahre Gesundheit. 4 
In dem Worte Gesundheit liegt 
das ganze Glück des Menschen, 
denn er kann schaffen u. wirken, 
so, 8 es Tag ist, zum Wohle 
seiner Familie und der ganzen 
Menschheit. [2678 
Also: Prosit Nenjahr sagt f} 


H. W. Zimmermann. 


Wünsche meinen werthen Kunden 
2794 


iches neues Jahr. 


owalski, Hebeamme. 


ein frö 
Frau 


SIRRREITLLTTER 
II werihen Gästen etc. in & 
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en 8 * N * a 


Gönnern sende zum we 
die herzlichsten Glückwünsche. 
Max Dorau. 
Meinen werthen Güsten, Gönnern 
und Freunden die 12789 


besten Wünsehe 


zum neuen Jahre: 


Paul Mischkowski. 


Am Ne 


Seinen werthen Freunden, 
Gästen und Gönnern ein [2817 


fröhliches Neujahr 


W Neu! Aubade printaniere von 


IH. Klatt. 


„Zum goldenen Anker“. kalien⸗Handlung des 


7 e jeles Ne 
Freunden und Bekannten wünscht die Programme vieles Neue. 


ein frohes neues Jahr 
Siegfried Liebert 
Philadelphia Pa. 


5 Hand, Grosses 
8  Prosit Neujahr allen & a 
Vorverkauf wie bekannt. 


7 der Ferne. 
Bernhardt’s Hotel ® 
* g. Adler und Bierhaus 8 


2. Pschorr. 
= Grossstädt. Etablissement 
J. Ranges, 


= 

Nees 
Allen Verwandten und Bekannten 

wünscht ein frohes, neues Jahr 


Meinen geehrten Kunden, 
Freunden undBekannten die 
besten = 


Glickwünsehe 


zum neuen Fahr. 


ER 


R. Müller und Familie, 4 G 6 
Graudenz, 9. oertz, raudenz. 
i . — 
“ Meiner werth. Kundschaft, Freunden 
| Seiner werthen 3 und Bekannten wünsche ein 
Kundschaft wünscht S 
ein frohes Neujabr! 


frohes neues Jahr. 
ee 


— — 


Julius Hempler 
Uhrmacher 
Gold- u.Silberwaaren-Handlung 
Graudenz, Langestrasse 8. 
Meiner hochgeehrten Kund- 
schaft von Stadt und Land die 


Meinen werthen Kunden 


allerherzlichsten [2314 und Freunden wünsche 

* .. os zum Jahreswechsel viel 

Glückwünsche Glück und beste Gesund- 

i 2770 

zum neuen Jahr. zen - > 
Carl Schmidt 

Arthur Krause, Fleischermeister. 


Uhren-, Gold-, Silber- u. optische 
Handlung 
GRAUDENZ 

No. 22 Marktplatz No. 22. 


sowohl Freunden und Gönnern, 
wünsche ein (2839) 


frohes neues Jahr 
Osinski, Maler. 

Meinen geehrten Kunden 12813 

herzlichen Glückwunsch 


zum neuen Jahre. 
A. F. Teschke. Maler. 
!:!!! I a 
Seiner werthen Kundschaft von 
Graudenz und Umgegend wünscht 


Meiner hochverehrten 


| 
Kunsschaft wünsche ein 

frohes neues Jahr! 8 

goh. Schmidt 6 


25 iel Glück zum neuen Jahr! 
ore m. Mangel, Maler 


Langestrasse 17. 


nn ann; 
um Jahreswechsel | Er RR 


erlaube mir meiner sehr werthen kannten und Verwandten 
Kundschaft, Gönnern und Freun- 33 er ee 
den auf diesem Wege die herz- 28 Glückwünsche 
lichsten Glück-u. Segenswünsche : ; 

Far j für das neue Jahr! 
zu senden mit der freundlichen Wiesbuden, 1. Januar 1896 
Bitte, bei Bedarf sich meiner ig ae : 

Familie Dreier.; 


gütigst erinnern zu wollen. [2799 
E. Dessonneck, KN: Nan 
Fin recht glückliches, frohes 


> 2 neues Jahr wünscht seiner wer- 
D then Kundschaft 

G. Sonnenberg, 
Seiner verehrten Kundschaft Friseur. = 


zum Jahreswechsel 
die herzlichsten 


Glückwünsche. 
Franz Wehle 


Nähmaschinenhandlung und 
erkstatt 


Tabakstrasse No. 30. 


* 
S 

x 
® 


DR 


KNA 


Zum Jahreswechsel 


meinen werthen Kunden u. Gönnern 
die herzlichsten Glückwünsche. 
M. Zittlau, 
Oberthornerstrasse No. 3. 
Herzlichen Glückwunsch 
zum neuen Jahr wünscht seiner hoch- 
geehrten Kundschaft 


B. Schulz, Schneidermeister. 


Wiederverkäufer SU 

RR gs raff. Fahrräder geſucht. 

4 illigere Preiſe bei wirkl.gut. 

II. Waare ſtellt ahnen Niemand. 

: August Stukenbrok, Einbeck 
127681 ngros Verſand Export, 


— Schützenhaus. 


Am Neujahrstage: 


von der Kapelle des Jufant.⸗Regts. Nr. 141. 


Meiner werthen Kundschaft, 


Zug 


** r n ae vu Ba 
Hotel zum Schwarzen Adler. 
Am 31. Dezember, Sylveſter: 


Humoristisches Concert 


unter Mitwirkung des Geſangshumoriſten Herrn Wil 
Anfang 8 Uhr. Vorverkauf findet nicht ſtatt. Eintrittspreis 50 Pfg. 


Robert. 


CONCERT. 


Anfang 7½ Uhr. Vorverkauf in Güſſow's Conditorei. Kaſſenpreis 50 Pfg. 
Am 2. Jaunar: 


II. Symphonie - Concert. 


Neu! Rothkäppchen, Nr. 5 der 7 1 Märchenbilder, von Bendel 
acombe. 
Ländliche Hochzeit, Symphonie von Goldmark. 
Billets zum Symphonie⸗ Concert à Perſon 1,00 Mk. find in der Muſi⸗ 
errn Oscar Kauffmann zu haben. 12561) 
An der Abendkaſſe 1,25 Mk., Schüler⸗Billets 0,50 Mk. 
Alle Concerte werden von der geſammten Kapelle ausgeführt und enthalten 


Nolte. 


Concert 


(Jutereſſantes Programm). 


Aufaug 7 Uhr. — Eutree 50 Pf. 


Kluge. 


I. Broödmaſchine 1 Schuhmachermaſch⸗ 
f. Nonneunſtr. 9. 


Leiſten a 15 u. 10 Pf. 


Specialität: Drehrollen 
für Hand- und Dampfbetrleb. 


Nur von eg an Hölzern. Werfen des 
B’ätter und Wurmstieh ausgeschlossen. 


I. Sobel, Maschinenfabrik, 
BERG. 


— 


B ROM 


R -V 6 Mittwoch, d. 2. Januar 95: 
„. U. Vereinsabend und Saal⸗ 
fahren. 28331 Der Vorſtand. 


erandenzen Gesaugverel 


Nächste Uebungsstunde 
Donnerstag, den 3. Januar 
Abends 8 Uhr. [2811 


„ Männer: Eurn=Berein. 


„ Am 5. Jaunar 1895 
findet im Tivoli das 


NM U * 7 
Vinter⸗Vergnügen 
ſtatt, beſtehend aus Concert, Turnen, 
Theater⸗Aufführungen und Tanz, wozu 
die Mitglieder und Angehörige ergebenſt 
einladet, Anfang 8 Uhr 

26581 Der Vorſtaud. 

a rg 7 7; 
e Turnverein „Jahn 
9 Graudenz. a 
Mittwoch, den 2. Jauuar 
2 1895, Abends 8d Uhr: 
Geueralverſammlung 
im „Tivoli“. Tagesordnung: 1) Wahl 
des Vorſtandes; 2) Verſchiedenes. Recht 
zahlreiches Erſcheinen erwünſcht. [2559 
(Liederbücher). Der Vorſtand. 


Rother Adler, Dragass. 
Heute Abend: 127691 
Sylveſter⸗Ball. 
Am Neufjahrstage: 


Tan z. 


Schwarz. 

Am Neujahrstage: 12802 
Tanzkränzchenu. "SR 
Kichenkranz, 
Am Neujahrstage: Tanzkräuzchen. 


„Erholung“, Ki. Tarpen. 
Am Neujahrstage: [28127 
Großes Tanzkränzchen. an 


Tivoli- Theater. 
Direktion J. Hoffmann. 
Dienſtag, 1. Januar 95. Barfüßige 
Fräulein. Luſtſpiel in 4 Aufzügen 

von Roſen. Neu. 

Mittwoch, 2. Januar 95. Auf vieles 
Verlangen zum letzten Male. Die 
Schmetterlingsſchlacht. Von Suder⸗ 
mann. Neu. 

Anfang der Vorſtellung um 8 Uhr. 


Danziger Wilhelm Theater. 


Beſitzer u. Dir.: Hugo Meyer. 


I Wochentag 7 ½ Tür. Täſglich Sonntags 4 u. 7 Uhr 


| Interw. Specinlitäten-Vorfiehlung 


Stetig wechſ. Repertoir. 
Nur Artisten ersten Ranges. 
Jed. 1. u. 16. jed. Monats 

Vollst, 


olls „Denes Künstler-Pers. 
r. d. Pl. u. Weit. ſ. Auſchlagplak. 
Kaſſenöffn. 1 Stunde Fr Wich d. Vorſt. 
Täglich nach beendeter Vorſtellung 
Orch.⸗Frei⸗Concert i. Tunnel⸗Reſt. 
Bendez-Vous ſämmtl. Artiſten. 


T. „Viel Glück im neuen Zar“ 
12783] = 


„Viel Glück zum neuen Sa nnd 
Geſundheit immerdar! A, G. 


— •—äůfd 
Heute 3 Blätter, 


Gtandenz, Dieustagl 


Dem deunlſchen Poll. 


Sum Neujahr 1895, 

Du haft dein ſtolzes Haus bezogen; 
Weit ſchimmert feiner Krone Glanz, 
Es pranget über ſeinen Bogen 

Der deutſchen Fürſtennamen Kranz, 
Es ſtrahlen golden ſeine Thore, 
Auf ragen herrlich die Statuen, 
Und Deutſchlands hehre Trikolore 
Grüßt von der Kuppel Höh’ Berlin. 


Ein Denkmal ſteht es da der Zeiten, 
Die aus der Zwietracht dunkler Nacht, 
Nach bangem Karren, langem Streiten, 
Die deutſche Einheit uns gebracht. 
Geweiht iſt es dem Vaterlande 

Sum Eigenthum und Heiligthum, 

Das einft im heiligen Derbande 

Die Macht erftritten und den Ruhm. 


Iſt's eine Sage, find es Träume, 
Daß wir die große Seit geſehnd 
Soll jetzt durch dieſes Hauſes Räume 
Die dunkle Zwietracht lauernd gehn d 
Der Weiheakt — in ſchrillen Tönen 
Verlor ſich bald fein Jubelklang. 
O neues Jahr, bring das Verſöhnen, 
Denn unſre Herzen werden bang. 


Bring friſches Leben unſerm Volke 
Und friſchen freud'gen Schaffensmuth, 
Daß wie die Sonne durch die Wolke 
Durchbreche heil'gen Feuers Gluth. 

Ob regenſchwer die Himmel troffen, 
Schwing Dich empor, Du deutſcher Aar, 
Zu neuem Glauben, Lieben, Hoffen: 
Das geb dir Gott im neuen Jahr. 


Schluß.] Der Zug des Todes 1894. Gabor. verb 
Von Künſtlern ftarben auf dem Gebiete der Malerei: 

Bruno Piglhein, in München; ſehr bekannt wurde neben 
feiner „Blinden“ das Rundgemälde „Kreuzigung Chriſti auf dem 
Kalvarienberg“, ein impoſantes Meiſterwerk, das Weltruf er⸗ 
langte durch die Genauigkeit der an Ort und Stelle gemachten 
Studien. — Genre⸗ und Portraitmaler: F. Braus in Berlin, 
tüchtig in der Schilderung der modernen Damenwelt. — Stanislaus 
Graf von Kalckreuth in München, Landſchaftsmaler, der 
ſeine Motive mit Vorliebe den Pyrenäen⸗Alpen entnahm. — Her⸗ 
mann Beiſch in Karlsruhe, hervorragender Landſchafter. — 
Marinemaler Penner in Elbing. — Chr. Ludwig Bokelmann 
in Berlin, hervorragender Meiſter der Geuremalerei, lebendiger 
Volksſchilderer. Beſonders bekannt find „Teſtamentseröffnung“, 
ein „Baukkrach“, im „Leihhauſe“. — Karl Werner, ausgezeich⸗ 
neter Aquarelliſt, in Leipzig, bekannt durch ſeine farbenprächtigen, 
leuchtenden Nilbilder. 

Von Bildhauern, Holzſchneidern und Architekten ſtarben: 
Bildhauer Profeſſor Härtel, Lehrer an der königlichen Kunſt⸗ 
ſchule in Breslau. — Bildhauer Profeſſor Buigi Ferrari, 
Schöpfer des großen Grabdenkmals „die Auferſtehung“ in der 
Centoſa zu Venedig, ſowie anderer bedeutender Sachen. — 
Auguſt Gaber, der letzte Vertreter der alten deutſchen Holz⸗ 
ſchneidekunſt; durch treue Wiedergabe vieler berühmter Meiſter 
unſeres Jahrhunderts hat er ſich ein Denkmal in der Kunſt⸗ 

eſchichte geſetzt. — Wirkl. Geh. Oberbaurath Schwedler in 
Berlin; er hat für die rationelle Verwendung des Eiſens zum 
Bau von Brücken, großen Hallen ꝛc. durch Lehre und That bahn⸗ 
brechend gewirkt. — Baron Haſenauer in Wien, der Erbauer 
der Wiener Vieste des neuen Burgtheaters und der neuen 

ofburg. — Profeſſor Rudolf Weber, Lehrer an der techniſch en 
late und Leiter des techniſchen Laboratoriums derſelben in 
Berlin. — Direktor des Polytechnikums in München Geheimrath Prof. 
Max von Bauernufeind. — Ferdinand von Leſſeps, der 
Baukünſtler des Suez⸗Kanals. — Baurath Proſeſſor Lipſius 
in Dresden, Erbauer der neuen Dresdener Kunſtakademie. 

Von Muſikern raffte der Tod hinweg: Anton Rubin⸗ 
kein, der hochberühmte Komponiſt und Klavier⸗Virtuoſe, zu 
Peterzef bei St. Petersburg, am 20. November. — Alfons 
Czibulka, Operelten-Komponiſt und Armee⸗Kapellmeiſter in 
Wien, ſehr bekannt geworden ift feine „Stephanie⸗Gavotte“. — 
Philipp Fahrbach, Kapellmeiſter in Wien, deſſen Tänze und 
Märſche über die Grenzen Oeſterreichs hinaus populär geworden 
find. — Hans von Bülow, der hochberühmte Pianiſt und 
Komponiſt, eine der hervorragendſten Perſönlichkeiten unſeres 
zeitgenöſſiſchen Muſiklebens. — Camillo Sivori, nach Paganini 
der bedeutendſte Violiniſt Italiens in Genua. In den letzten Jahren 
in Folge ſeines hohen Alters nicht mehr hervortretend, hat er lange 
Zeit hindurch durch ſeine Kunſt alle Welt entzückt und iſt überall 
außerordentlich gefeiert worden. — Adolf Sax, der große Er⸗ 
neuerer des Blasinſtrumentenweſens, arm und verlaſſen in Paris. 
Seine Juſtrumente haben beſonders in Belgien und Frankreich 
Eingang gefunden, allgemein bekannt find die nach ſeinem Namen 
benannten Saxophous. — Philipp Spitta, Profeſſor der 
Muſikgeſchichte und ſtellvertretender Direktor der königl. Hoch⸗ 
ſchule für Muſik in Berlin. — Profeſſor Chioſtri⸗Florenz, be⸗ 
rühmter Geiger, Mitglied des Beckerſchen Quartetts. 

Der Bühne wurden durch den Tod entriſſen: Anguſt 
aus, vortrefflicher Baſſiſt des Berliner Opernhauſes. — 

eopold Landau, lyriſcher Tenor, in Hamburg. — Madame 
Alboni, berühmte Altiſtin, in Paris. — Otto Devrient, 
aus der berühmten Schauſpieler⸗Familie. Er war weniger ein 
ſehr bedeutender Schauſpieler, als ein tüchtiger Bühnenleiter 
und Dramaturg. Bekannt iſt fein Lutherfeſtſpiel. — H. Da videit, 
Komiker des Hoftheaters in München, ein geborener Memeler. 


— Wilhelm Knaack, beliebter Komiker, in Wien. — Auguſt 


Neumann, ehemals ſehr bekannter und beliebter Komiker, in 
Sondershauſen. — Oskar Höcker, ſehr beliebter Charakter⸗ 
darſteller des Leſſingtheaters in Berlin; ein wirklicher denkender 
Schauſpieler von vielfeifiger Bildung und glücklichſter Geſtaltungs⸗ 
kraft. — Dr. Guſtav Gunz in Frankfurt am Main, als Opern⸗ 
tenor und Oratorienſänger bekannt. — Daniel Frey, einer der 
1 deulſchen Thenterbiveftoven, Direktor des Hanauer Stadt⸗ 
heaters.— * 

Aus dem Gebiete der Induſtrie und Gewerbe ſind ge⸗ 
ſtorben: Geh Kommerzienrath Chriſtian Dierig, Chef der 
großen Leinen⸗ und Baumwollen⸗Firma in Langenbielau. — 
Kommerzienrath G. Pſchorr, Inhaber der bekannken Brauerei, 
in München. — Königl. Geh. Kommiſſtonsrath Franz von 
Dreyſe, Veſitzer der bekannten Gewehrfabrik in Sömmerda. — 
Glace led e 600 Chef der bekannten Weltſirma in Berlin. — 
Glocken leßer Hamm, der auch die große Kaiſerglocke für den 
Kölner Dom gegoſſen, in Franckenthal. — Nathaniel Wheeler, 
Präſident des weltbekannten Wheeſer und Wilſon Nähmaſchinen⸗ 


u Frankfurt am Main. — Kommerzienrath Zimmermann zu 
22 5 Mitglied der nationalliberalen Partei im preußiſchen 
Abgeordnetenhauſe. — Königl. Hofhutfabrikant Oskar Bluth; 
er 12 ſich um die Hutfabrikation große Verdienſte erworben und 
ehörte der Kommiſſion von Fachgenoſſen an, die alljährlich die 
eutſchen Hutmoden für die kommende Saiſon beſtimmen. — 
E. Hoffmann, Begründer und Leiter der weltbekannten 
Stärkefabriken in Salzuflen. 


— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 31. Dezember. 

— Bei dem Jahreswechſel ſollte Niemand, der im Beſitz von 
ausloosbaren Werthpapieren iſt, die genaue Prüfung 
der Ziehungsliſten, auch früherer Jahrgänge, verſäumen. Die 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden veröffentlicht in dem Ver⸗ 
zeichniß der nach der 16. Verloofung zum 1. Jauuar 1895 ge⸗ 
kündigten und zur baaren Auszahlung kommenden 3½ prozentigen 
Staatsſchuldſcheine von 1842 die Nummern, die in früheren, 
bis zum Jahre 1885 zurückreichenden Ziehungen ausgelooſt, aber 
nicht zur Einlöſung eingereicht worden find. Eine alte Dame in 
Zoppot erleidet durch ſolche Verſäumniß einen ſehr empfindlichen 
Verluſt, da der Werth der Jahre lang nach der Kündigung ein⸗ 
gelöſten Koupons bei der Baarauszahlung der Staatsſchuldſcheine 
vom Kapital in Abzug gebracht wird. 

— Vom 1. Januar ab hören die von der ſtädtiſchen 
Bank in Breslau ausgegebenen Banknoten auf, Zahlungs⸗ 
mittel zu ſein und dürfen von den öffentlichen Kaſſen nicht mehr 
in Zahlung genommen werden. 


— Das geſtern von den beiden Kapellen der Infanterie⸗ 
Regimenter „Graf Schwerin“ und Nr. 141 unter Leitung ihrer 
Dirigenten Nolte und Kluge im Schützenhauſe veranſtaltete 
Doppelkonzert erfreute ſich eines ungemein großen Beſuchs. 
Das reichhaltige Programm, welches viel Neues brachte, wurde 
mit großem Beifall aufgenommen, ſo daß die beiden Kapellen ſich 
zu Zugaben genöthigt ſahen. 

— Durch königlichen Erlaß iſt genehmigt worden, daß aus 
dem im Kreiſe Pr. Stargard belegenen Gute Klein⸗Jablau, 
unter Abtrennung desſelben von dem ſelbſtſtändigen Gutsbezirk 
Jablan, eine Landgemeinde mit dem Namen „Klein Jablau“ ges 
bildet werde. 

— Der Schloſſerlehrling A. Timm aus Danzig hat am 
27. Juli d. J. mit eigener Lebensgefahr zwei Knaben vom Tode 
des Ertrinkens errettet. Im Namen des Kaiſers wird ihm hierfür 
im Regierungs⸗Amtsblatt eine öffentliche Belobung ertheilt. 

— Gegen den ſeit etwa 14 Tagen aus Thorn verſchwundenen 
Premier⸗Lieutenant Herke vom Infanterie⸗Regiment Nr. 61 iſt 
vom dortigen Kommandantur-Gericht die förmliche Unterſuchung 
wegen Fahnenflucht eingeleitet worden. 

— Zu Amtsrichtern ſind ernannt die Gerichtsaſſeſſoren 
Heſſelbarth aus Berlinchen in Bentſchen, Schenk aus 
Alsleben in Koſchmin und Schulz aus Bentſchen in Schildberg; 
den Rechtsanwälten und Notaren Goldmann in Danzig, Halbe 
in Bromberg, Schulze in Oſtrowo, Boyens in Stettin, 
Dr. Tz ſchirner in Demmin und Müller in Schlawe iſt der 
Charakter als Juſtizrath verliehen. 

— Der Regierungs⸗Aſſeſſor Lentze iſt dem Landrath des 
Kreiſes Uſedom-⸗Wollin und der Regierungs-Aſſeſſor Freiherr 
v. Manteuffel dem Landrath des Kreiſes Deutſch⸗Krone zur 
Hilfeleiſtung in den landräthlichen Geſchäften zugetheilt worden. 

— Der Regierungs- Referendar Dr. jur. Schlieben in 
Poſen hat die zweite Staatsprüfung für den höheren Verwaltungs⸗ 
dienſt beſtanden. 

— Die Wahl des Stadtkämmerers und Stadtraths Buhrow 
in Memel zum unbeſoldeten Beigeordneten dieſer Stadt für 
die geſetzliche Amtsdauer von ſechs Jahren iſt vom König be⸗ 
ſtätigt worden. . 

— Der Lehrer Groß aus Kamerau wird zum 1. Januar 
an der hieſigen Stadtſchule angeſtellt; Herr Grundmann erhält 
die Stelle in Kamerau. 

— Der Gutsbeſitzer Görtz in Kokotzko iſt als Gemeinde⸗ 
vorſteher und Steuererheber gewählt und beſtätigt worden. 

„ Dem Gerichtsvollzieher a. D. Voßköhler zu Altona, 
bisher zu Lobſens und dem Stadt⸗Wachtmeiſter a. D. Böhm zu 
Fiſchhauſen iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

„ Der Forſtaufſeher Enskat zu Trawitz in der Ober⸗ 
förſterei Buchberg iſt als Förſter auf der neu errichteten Förſter⸗ 
ſtelle Plotzitz in der Oberförſterei Buchberg angeſtellt worden. 

— Aus Anlaß der goldenen Hochzeit iſt den Ein⸗ 
wohner Karl Behnke'ſchen Eheleuten in Niemzeck im Kreſe Culm 
ein kaiſerliches Geſchenk von 20 Mark übermittelt worden. 

Jablouowo, 29. Dezember. Der Kriegerverein hielt 
vorgeſtern ſeine letzte Verſammlung in dieſem Jahre ab. Der 
als Gaſt anweſende Bezirksvorſitzende Herr Profeſſor Dr. Reh⸗ 
dans aus Graudenz ſprach in längerer Rede über die „Zwecke 
und Ziele der Kriegervereine.“ Dieſe ſollen dazu beitragen, das 
Vaterland gegen äußere Feinde zu ſchützen, aber auch gegen die 
inneren Feinde ſollen die Kriegervereine einen Wall bilden, 
indem ſie treu zu Kaiſer und Reich ſtehen. Männer ohne 
Vaterlandsliebe gehören nicht in den Kriegerverein. Es 
ſoll aber auch die Bruderliebe in den Vereinen gepflegt werden. 
Es ſoll kein Unterſchied gemacht werden zwiſchen Hoch und 
Niedrig, Reich und Arm. Ferner find die Kriegervereine dazu 
da, ſich gegenſeitig zu unterſtützen. Vor allen Diugen find 
Sterbekaſſen anzulegen. Die Sterbekaſſe des hieſigen Vereins 
hat ein Grundkapital von 500 Mk. Es wurde der Wunſch aus⸗ 
geſprochen, das Sterbegeld von 30 auf 100 Mark zu erhöhen. 
Um das zu erreichen, müſſen auch die Beiträge zur Sterbekaſſe 
erhöht werden. Kamerad Aſtmann entrollte in einem Vortrage 
das Lebensbild des alten Blücher. Zum Schluß wurden mehrere 
patriotiſche Lieder geſungen. 

Lautenburg, 29. Dezember. Am Neujahrstage wird eines 
der älteſten Geſchäfte unſerer Stadt, die Firma A. Jacobowitz, 
ihr fünfzigjähriges Beſtehen feiern; das Geſchäft iſt am 
1. Januar 1845 von Herrn A. Jacobowitz begründet und bis 
vor wenigen Monaten, wo es in die Hände ſeines Sohnes über⸗ 
ging, fortgeführt worden. 

dt. Schwetz⸗Neuenburger Niederung, 28. Dezember. Das 
Juſthaus des Beſitzers Kornelius Franz jun. (nicht Knels) in 
Brattwin iſt heute niedergebrannt. — Heute wurde in Brattwin 
die Leiche des am 29. Oktober in der Weichſel ertrunkenen 
Buſchwächters und Buhnenarbeiters Johann Fauſt von der 
Schöneicher Herrenkämpe gefunden. Von dem Gemeinde⸗Vor⸗ 
ſteher iſt der Staatsanwaltſchaft ſofort Anzeige gemacht worden. 
( Kauernick, 30. Dezember. Der Gutsbeſitzer Malewski in 
Eutenbruch (Abbau Kauernick), deſſen Wirthſchaftsgebäude vor 
einiger Zeit niedergebrannt ſind, ließ geſtern von ſeinen Inſt⸗ 
leuten die Mauern niederreißen. Bei dem herrſchenden Sturme 
und Unwetter gerieth die Mauer, an welcher ſich die Arbeiter 
gerade zu ſchaffen machten, ins Wanken. Herr M,, der dieſes 
aus einiger Entfernung bemerkte, machte durch Zurufen die Leute 
auf die drohende Gefahr aufmerkſam, doch leider zu ſpät. Die 
Mauer üürste zuſammen und begrub zwei Maurer 
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unter ſich, die beide als Leichen hervorgezogen wurden. Eines 


der Verunglückten hinterläßt eine Wittwe mit vier unerzogenen 
Kindern. E , 


t Tuchel, 30. Dezember. Geſtern feierte der biefige 
israelitiſche Frauen⸗ und Jungfrauen verein, 
welcher jetzt 25 Jahre beſteht, ſein Stiftungsfeſt unter großer 
Betheiligung. Es kamen zur Aufführung: „Eine luftige Schlitten⸗ 
partie“, ſodann die Poſſe „Drei Zeitungsannoncen“ und das 
Luſtſpiel „Ein Toilettengeheimniß“. . 8 

Aus dem Kreiſe Schlochau, 29. Dezember. Das Dorf 
Steinborn und Umgegend wurde in letzter Zeit oft durch Diebe 
heimgeſucht, ohne daß man ihrer habhaft werden konnte. Heute 
gelang es nun dem Gendarm Maaſer aus Pr. Friedland, in 
Steinborn ein Diebesneſt auszunehmen. Vorgefunden wurden 
Gerſte, Hafer, Hühner, Torf und andere Gegenſtände. Einer der 
Diebe wurde heute ſchon dem Gerichtsgefängniß in Pr. Friedland 
eingeliefert, der Andere, ein in Steinborn anſäſſiger Mann, noch 
auf freiem Fuß belaſſen. 


x Aus dem Kreiſe Flatow, 29. Dezember. Der Bienen⸗ 
zuchtverein Zempelkowo hielt geſtern in Obodowo ſeine 
Hauptverſammlung ab. Nach dem Jahresbericht zählte der 
Verein bisher 34 Mitglieder, die im vergangenen Wirthſchafts⸗ 
jahr zuſammen von 209 Bienenvölkern 64 Schwärme, 1193 Kilogr. 
Honig und 23 Kilogr. Wachs gewonnen haben, was eine Ein⸗ 
nahme von 1086,15 Mk. ausmacht. Das verfloſſene Bienenjahr 
war für die rationell wirthſchaftenden Imker ein recht geſegnetes. 
Der Kanitzkorb hat ſich immer mehr Feunde erworben und iſt 
auf allen Ständen anzutreffen. Der in dieſem Jahre verbleibende 
Ueberſchuß ſoll zum Ankauf einer guten Wabenpreſſe verwandt 
werden. Auf Antrag iſt der Jahresbeitrag von 2,50 Mk. auf 
1,75 Mk. ermäßigt worden. Bei der nun erfolgenden Vorſtands⸗ 
wahl wurde einſtimmig der bisherige Vorſtand wiedergewählt 
und zwar Lehrer Koppe⸗Zempelkowo als Vorſitzender, Guts⸗ 
verwalter Wieſchendorf⸗Waldowke als deſſen Stellvertreter und 
Lehrer Domke⸗Eichfelde als Schriftführer und Kaſſirer. 

Pr. Stargard, 28. Dezember. Geſtern Nachmittags fand 
für den verſtorbenen Rabbiner Herrn Dr. Brann in der 
Synagoge eine — auerfeier unter Theilnahme der ſtädtiſchen 
Behörden, der Getnlichen, der evangeliſchen und katholiſchen 
Kirchengemeinden, des Lehrer-Kollegiums des Gymnaſiums und 
der Realſchule u. A. ſtatt. Der Rabbiner Herr Dr. Grabowski 
aus Konitz hielt die Trauerrede und kennzeichnete darin den 
biederen Charakter des Verewigten. Hierauf ſprach der 80 jährige 
Bruder des Heimgegangenen, Herr Rabbiner Brann aus Schneide⸗ 
mühl, herzergreifende Worte des Abſchiedes. Nach der Trauer⸗ 
feier wurde die Leiche unter Fackelbegleitung von der Synagoge 
nach dem Bahnhofe gebracht, um in der Heimath in Neumark 
i. Schl. ihre Ruheſtätte zu finden. I 

% Tirſchau, 29. Dezember. In Rokittken brannten 
geſtern Nachmittag eine Scheune und ein Stall des N 
Grundſtücks nieder, wobei 2 Pferde, 3 Kühe und mehrere Schwein 


und Hühner mitverbrannten. Alles war verſichert. ö 


2 Pelplin, 29. Dezember. Am Neufjahrstage wird in der 
hieſigen Domkirche der 600jährige Todestag des aus der Ordens⸗ 
geſchichte bekannten Herzogs Meſtwin II. von Pomerellen ge⸗ 
feiert werden. Dieſer Herzog iſt der Gründer und Erbauer des 
früheren hieſigen Kloſters geweſen, deſſen Hauptkirche die jetzige 
Domkirche iſt. Kt 

u. Hammerſtein, 28. Dezember. Ein Herr v. Manteuffel 
hatte vor mehr denn 15 Jahren der Stadt Hammerſtein teſta⸗ 
mentariſch ein Kapital von 90000 Mk. vermacht mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß die Stadt nach Ablauf von 15 Jahren, wenn das 
Kapital, verzinslich angelegt, ſich verdoppelt haben würde, ein 
Waiſenhaus errichten ſollte. Sollte die Stadt die Bedingungen 
nicht erfüllen, ſo ſolle das Geld an die rechtmäßigen leiblichen 
Erben fallen. Die 15 Jahre waren im vorigen Jahre verfloſſen, 
die Stadt begann aber noch nicht mit dem Bau, weil das Kapital, 
zu einem geringeren Zinsfuß angelegt, als der Teſtamentatar 


annahm, ſich noch nicht verdoppelt hatte. Die Manteuffel'ſchen 


Erben verklagten nun die Stadt auf Herausgabe des Geldes. 
Die Erben ſind aber in erſter Inſtanz mit ihren Anſprüchen ab⸗ 
gewieſen worden. — Es wird beabſichtigt, hier eine ſtädtiſche 
Sparkaſſe zu errichten. : | 
Ar Berent, 30. Dezember. Auf dem geftrigen Kreis⸗ 
tage wurden die im November vollzogenen Ergänzungswahlen 
für den Kreistag für giltig erklärt und als Kreisverordnete di 
Herren Paſchke⸗Orle und Wuerz⸗Geſeritz gewählt. Dem 
Frauenverein in Schöneck wurden zur Unterhaltung von 
Diakoniſſen 600 Mk. als einmalige Unterſtützung bewilligt. 
Sodann wurde beſchloſſen, die Straße von Berent in der Richtung 
auf Skorzewo bis zur Karthäuſer Kreisgrenze als Chauſſee 
auszubauen. ! 
FE Neuſtadt, 29. Dezember. Für fleißige Sparer find 
aus den Zinsüberſchüſſen der Kreisſparkaſſe laut Beſchluß des 
Kreistages und mit Genehmigung des Herrn Regierungspräſidenten 
zu Danzig 30 Prämien zu 5 Mk. und 150 Prämien zu 3 Mk. 
bewilligt worden. - N 


Pr Heilsberg, 29. Dezember. Heute früh kam die Naß 


richt, daß die Waſſermühle auf dem etwa 12 Kilometer von 
hier entfernten Rittergute Makohlen brenne, was ſich au 
beſtätigte. Der Brand iſt, wie man hört, durch Unvorſichtigkei 
entſtanden. Der Gutsherr Maketanz iſt durch Verſicherung bei 
der Oſtpreußiſchen Landſchaft möglichſt gedeckt. 

A Pillau, 29. Dezembgr. Der große Sturm der letzten 
Tage hat den zur Königsberger Rhederei gehörigen Dampferw 
in der Nordſee arg mitgeſpielt. Vom Dampfer „Samland“ haben 
die über das Schiff gehenden Wogen den Steuermann mit⸗ 
geriſſen. Da bei der ſchweren See eine Rettung nicht zu eren 
möglichen war, mußte er ſeinen Tod in den Wellen finden. Der 
däniſche Dampfer „Alexander“, Kapitän Rabe, iſt vor⸗ 
geſtern in der Nordſee geſunken. Der Kapitän ſowie fünf 
Mann ſollen gerettet ſein, dagegen iſt das Schickſal der übrigen 
Beſatzung nicht bekannt. 5 8 i 

Poſey, 30. Dezember. Im Auftrage des Erzbiſchofs 
v. Stablews ki wird im nächſten Monat eine Zeitſchrift 
unter dem Titel „Der katholiſche Führer“, Organ für die 


Familien, Brüderſchaften, katholiſchen Vereine erſcheinen. Dieſe 


rein religiöſe Schrift ſoll unter Ausſchluß der Politik, nur 
beſtimmt ſein zur Information über die Verbreitung des 
9 Lebens in der Provinz und hauptſächlich in unſerer 
tadt. 

„ Exin, 29. Dezember. Zum 1. April wird hier ein 
öffentliches Schlachthaus eingerichtet. 1 ö 

+ Oſtrowo, 29. Dezember. In dieſer Woche geriethen in 
Gutow in der Gaſtwirthſchaft der Sohn des Vogtes Witezek 
und der Wirthsſohn Goſefiak beim Tanz in Streit, worauf 
erſterer die Gaſtwirthſchaft verließ. Goſefiak folgte ihm aber 
nach und verſetzte ihm mit einem Taſchenmeſſer einen Stich in 
die Bruſt, der den Tod des Witezak zur Folge hatte. — Die 
hieſigen Stadtverordneten haben die Errichtung eines: 
Aichamtes beſchloſſen. — Da die Stadtverordnetenwahlen der, 
3. Abtheilung für ungültig erklärt worden find und der Betriebs⸗ 
ſekretär Boege die Wiederwahl in der 2. Abtheilung nicht an⸗ 
genommen hat, findet am 24. Januar eine Neuwahl von zuſammen 
vier Stadtverordneten in beiden Abthellungen ſtatt. r 
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eſtohlen zu giſter unter Nr. 38 eingetragen mit dem efängniß ge Strafvollſtreckung abzu⸗ 

Vemerken, daß dieſelbe in e ? e 

Sitz und eine Zweigniederlaſſung in I. I. 13/94 Nachricht zu geben. 

Ich erſuche, den Buchholz zu ver⸗ Sturz, Gerichtsbezirk, e | — 

1 er beiden Ge⸗ 

ſtändig zuſteht. 

Mewe, den 27. Dezember 1894. 


Königliches Amtsgericht. 


Kleeſamen, Thymothee 
Seradella 


„Doktorsruh.“ . 
Humoreske von Karl Strecker (Berlin), 
Der Stabsar 


war auch ein prächtiger Menſch, an dem kein Ma 


von einem tückiſchen Schickſ 
im Sattel einzunehmen, konnte 
Stunden die Gemüthsruhe rauben. 
mandenr und die Rittmeiſter hatten von jeher auf dieſe 
Schwäche liebenswürdigſte Rückſicht genommen, und es 
waren wohl Jahre vergangen, ohne daß man den Doktor 
je auf dem Rücken eines jener wilden Thiere hatte balan⸗ 


ziren ſehen. 


Da brach eines ſchönen Lenzmorgens das Unglück über 
den Aermſten herein. Der neue Diviſionskommandeur wollte 
zu Beginn der bevorſtehenden Schwadronsbeſichtigung ſich 
das Offizierkorps, und darunter auch die Herren Aerzte, 
vorſtellen laſſen. 

Der ſchnauzbärtige Wachtmeiſter der erſten Escadron 
las am Sonnabend Mittag nach der Paroleausgabe fol⸗ 

enden erſchreckenden Paſſus vor: „Regimentsbefehl: Am 

ontag früh 7 Uhr ſtehen die Escadrons in Rendezvous⸗ 
nt nebeneinander an der Südweſtecke des großen 

erzierplatzes, Front nach dem Kiefernwäldchen, Anzug uſw.; 
dazu die Herren Aerzte.“ 

Der Doktor erbleichte. „Beritten?“ fragte er. 

„Jawohl, alles beritten“, erwiderte der Wachtmeiſter. 

„So, ſo ... . Danke, lieber Becker; alſo Montag früh 
7 Uhr, hm. — Wollen Sie nicht ein Schnäpschen trinken, 
Becker? Kommen Sie, kann nicht ſchaden.“ 

Der Wachtmeiſter Becker antwortete nur dadurch, daß 
er ſeinen Schnurrbart ein wenig bewegte, was einem wohl⸗ 
wollenden Lächeln gleichkam und ſich aufs Neue räuſperte. 
Dr. Stabeiſen trat in das Nebenzimmer, wo ſeine am 
Fenſter ſitzende Gattin ſtrickte. „Will Beckern 'n Schnäps⸗ 
chen einſchänken,“ ſagte der Arzt entſchuldigend, nahm vom 
Buffet zwei Gläſer und aus dem Schrank die Cognacflaſche 
und trippelte wieder in die Vorderſtube zurück. 

„So, Becker“, ſagte er, die Gläſe füllend, „das wird 
uns gut thun. Proſit!“ 

„Prrroſt, Herr Stabsarzt“, erwiderte Becker, die Sporen 
zuſammenſchlagend, ſetzte dann das Glas vorſichtig an die 
Lippen und goß es mit plötzlichem Hintüberkippen des 
Hauptes herunter, worauf er ſich nach alter Gewohnheit 
ſtark räuſperte und den dicken Schnurrbart mit dem Dau⸗ 
gien nach rechts und links abwiſchte. 

„Na, auf einem Bein kann man nicht ſtehen, Becker“, 
philoſophirte der Doktor und füllte die Gläſer noch ein⸗ 
mal. „Hören Sie mal“ — fuhr er, ſein Glas erhebend 
fort — „wie wird das nun mit dem Pferd für mich? Ich 
habe auch lange nicht auf ſolchem Bock geſeſſen — Sie 
geben mir doch ein ruhiges Thier?“ 

„Zu Befehl, Herr Stabsarzt“, ſagte der Wachtmeiſter, 
„da iſt der alte „Wellington“, der iſt fo fromm wie ein 
Lamm, den können Herr Stabsarzt bekommen.“ 

„So? das iſt ſehr ſchön, Becker. Wirklich ohne Un⸗ 
arten?“ 

„Wie ein Kind, Herr Stabsarzt, und die Kommandos 
und Signale kennt er beſſer wie jeder altgediente Soldat. 
Auf Kommando „Tr rab!“ trabt er ſchon ganz von 
alleine los.“ 

„So — ſo“, ſagte der Stabsarzt, in der heimlichen 
Hoffnung, die letztere Eigeuſchaft des alten Wellington nicht 
kennen zu lernen. — — 

Mit lachendem Himmel und hellgoldenem Sonnenſchein 
war der Montagsmorgen da, und die ſtille Hoffnung des 
Doktors, daß die Vorſtellung vielleicht wegen eines ſtarken 
Wolkenbruchs ausfallen könnte, erwies ſich als höchſt un⸗ 
guverläſſig. Doch ging alles beſſer, als er geglaubt hatte. 
Nachdem er den alten Wellington an allen Körpertheilen 
freundlichſt abgeklopft und ihn mit Zuckerſtücken beinahe 
erſtickt hatte, erklomm er mit Hülfe eines hohen Küchen⸗ 
ſchemels das ſpitze Rückgrat, ſteckte die Fußſpitzen vorſichtig 
in die Steigbügel, und dem Burſchen gelang es ohne 
Schwierigkeit, den Veteranen in Gang zu bringen. Wel⸗ 
lington fand den Weg zur Schwadron ganz allein, ſein 
träumeriſches Phlegma ſtach ſeltſam von der nervöſen Un⸗ 
ruhe ab, die die ganze Garniſon beherrſchte. 

Auf dem Rendezvousplatz wurde noch einmal Pferd und 
Mann einzeln von Offizieren und Unteroffizieren gemuſtert, 
dann begann die Aufſtellung. Der Stabsarzt war der 
einzige Jünger Aeskulaps, denn der Aſſiſtenzarzt war im 
Lazareth beſchäftigt und der Oberſtabsarzt zur Aushebungs⸗ 
kommiſſion abkpmmandirt. 

Klopfenden Herzens hielt der Doktor beim Stabe. 
Bisher war alles gut gegangen — wie aber, wenn er gar 
eine Attacke — 

„Excellenz kommt!“ rief ein Unteroffizier, der als Ve⸗ 
dette ausgeſtellt war — und richtig: fünf Reiter trabten 
quer über den Exerzierplatz auf das Regiment zu. 

„Stillgeſeſſen“, ertönte das Kommando und fuhr wie 
ein elektriſcher Schlag durch die Glieder der Ulanen. 
Der General ſetzte ſein Pferd in Galopp, der Regiments⸗ 


a Machdr. verb. 


I. Klaſſe Dr. Stabeiſen war eine der 
beliebteſten Perſönlichkeiten in der kleinen 3 Er 

el war, 
außer duß er kein geſatteltes Pferd 1 Reiter ſehen 
konnte. Die beunruhigende 0 daß er ſelbſt etwa 
al dazu beſtimmt ſei, den Platz 
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kommandeur ſprengte ihm entgegen und überreichte die 
Be f 
. Excellenz wollte ſich zuerſt die Offiziere vorſtellen 
laſſen, es kam das Kommando „rührt euch“, die Offiziere 
ammelten ſich und wurden dem Dienſtalter nach vom 
berſt vorgeſtellt. 

„Es freut mich, meine Herren“, begann der General, 
mit ſcharfer Stimme jedes Wort einzeln betonend, „es 
freut mich, Sie kennen zu lernen und mit einem jo be- 
währten alten Regiment, wie das Ihre, in dienſtliche Be⸗ 
ziehungen zu treten. — Was ich heute ſehen will, meine 
Herren, ſind vor allem Bewegungen. Zeigen Sie mir, 1 
Rittmeiſter — ſind doch erſte Eskadron, nicht wahr? — 
zeigen Sie mir zuerſt einfache Bewegungen im Schritt, im 
Trabe, im — „A propos“, unterbrach er ſich mit einem 
Blick auf den Doktor, „dem Herrn Stabsarzt danke ich. 
eh werden zu Hauſe im Lazareth zu thun haben, — danke 
ehr“. — 

Seit jenem Tage, da feine alte Erbtante ein ſaufter 
Tod von ihren irdiſchen Leiden erlöſt hatte, war dem 
Doktor nicht ſo wohl ums Herz geweſen, als in dieſem 
Augenblick. Seine Bruſt hob ſich wie in 8 
Mit energiſchem Schenkeldruck ſteuerte er den alten Welling⸗ 
ton, der ſtörriſch bei den Pferden bleiben wollte, aus dem 
Kreiſe heraus — und da ſein Muth in dem Maße ge⸗ 
wachſen war, wie die Gefahr abgenommen hatte, nahm er 
das treue Roß feſt an die Zügel und dirigirte es mit Ent⸗ 
ſchloſſenheit dem Kirchthurme zu, der jenſeits des Platzes 
die Lage des Städtchens anzeigte. 

Dem Doktor hüpfte das Herz vor Freude. „Jetzt blos 
noch eine gute Zigarre,“ ſchmunzelte der Toktor — nur 
hatte er leider heute den beſten Waffenrock angezogen 
und natürlich in der Erregung vergeſſen, ſein Etui ein: 
zuſtecken. 

Doch ſchien das Glück ihm heute jeden Wunſch erfüllen 
zu wollen, denn kaum war ihm der Gedanke gekommen, 
da bemerkte er hundert Schritte ſeitwärts die Kaſino⸗ 
Ordonnanz, mit mächtigem Frühſtückskorbe einem Verſtecke 
zuſchleichend. Da nämlich die Beſichtigung der Schwadronen 
einzeln nach einander ſtattfand und das Ganze ziemlich 
bis Mittag dauerte, ſo hatten die Offiziere ſich Frühſtück 
herausbeſtellt. Die Ordonnanz wird in ſolchen Fällen in 
ein kleines Gebüſch poſtiert und nach und nach drückt ſich 
ein jeder der Herren mal auf ein Viertelſtündchen, um bei 
einem Glaſe Portwein und einem Brödchen neue Kräfte 
zu ſammeln. 

„Pſt! Ordonnanz!“ rief der Stabsarzt ſtill haltend und 
ſich vorſichtig nach dem General umſehend. Der aber hielt 
hinter einer kleinen Bodenwelle und beobachtete ſcharf die 
Bewegungen der Schwadron. „Bit! kommen Sie mal her! 
Haben Sie auch Zigarren da drin?“ 

„Zu Befehl, Herr Stabsarzt.“ 

„Geben Sie doch mal eine her, mein Sohn.“ 

Die Ordonnanz kam herbei, ſtellte den Korb hin und 
ſuchte zwiſchen Flaſchen und eingewickelten Brödchen eine 
kleine Kiſte hervor. 

„Donnerwetter — was haben Sie da alles drin!“ ſagte 
der Doktor mit einem lüſtern funkelnden Blick auf die 
Flaſchen. „Zeigen Sie doch mal den Korb.“ 

Der Mann hob den Korb empor, der Doktor faßte ihn 
mit beiden Händen am Henkel und ſetzte ihn vor ſich auf 
den Sattelknopf. 

„Ei, den Teufel,“ ſagte er ſchmunzelnd, „von dem zwei⸗ 
undachziger Sherry? Donnerwetter und Lachsſemmel ? 
Da iſt doch für mich was übrig, wie?“ 

„Jawohl, Herr Stabsarzt, ich habe reichlich mitge⸗ 
nommen.“ 

„Ei, ei, das iſt famos,“ ſagte der Stabsarzt. „Haben 
Sie in Korkzieher? Ziehen Sie mir doch mal 'ne Flaſche 
auf.“ Und ſchmunzelnd reichte er eine Flaſche Sherry hin⸗ 
unter, wickelte dan ein Lachsbrödchen aus dem Papier 
und biß herzhaft hinein. — — 

Da plötzlich hörte er hinter ſich ein verdächtiges Geräuſch, 
das noch verdächtiger dadurch wurde, daß der alte Wellington 
den Kopf hob und die Ohren ſpitzte. Der Doktor blickte 
ſich um, und — o Graus! Die ganze exercierende Schwa⸗ 
dron kam in ſcharfem Trabe auf die Stelle zu, wo er hielt. 


„Nehmen Sie den Korb! nehmen Sie“ — rief der 
Arzt erblaſſend und ließ vor Schreck das Lachsbrödchen 
fallen. 


Die Ordonnanz aber hatte gerade die Flaſche zwiſchen 
die Beine geklemmt und mühte ſich mit dem Pfropfen⸗ 
ziehen. 

„Laſſen Sie, um Gotteswill“ — — weiter kam Dr. 
Stabeiſen nicht, denn in dieſem Augenblick ertönte dicht 
hinter ihm das hellſchmetternde Trompetenſignal: 


„Schenkel ran! Schenkel ran! 
Laßt ihn laufen, was er kaun!“ 


Kaum hatte der alte Wellington dieſe Töne vernommen, 
da hob er den Schwanz, galoppirte vom Fleck weg los — 
und ſauſte zur Schwadron heran. — Der Doktor ſtieß 
einen leiſen Schrei aus, faßte mit der einen Hand krampf⸗ 
haft in die Mähne, mit der anderen hielt er immer noch 
den gewaltigen Frühſtückskorb vor ſich auf dem Sattel⸗ 
knopf. . . . Wellington ſetzte ſich an die Tete der Schwadron 


Svangel, Garniſonkirche. Am 1. Ja- 
nuar (Neujahr) 10 Uhr Gottesdienſt: 
Herr Diviſionspfarrer Dr. Brandt. 

ET ea Fer 


Der ſtellenloſe Inſpektor Anton 


i i eit dem 7. Okt. 1894 aus den Kaufleuten Königlichen Landgerichts zu Elbin r 
K big B alt; e 1 i, vom 29, Oktober 1894 erkannte Gefäng⸗ 8 


dringend verdächtig, am 24. Dezbr. 


2. Franz Litewsk 


Tuche 

einen 0 

dunkelblauen Ueberzieher 
aben. Derſelbe iſt na 
üchtig geworden. 


Tauſendmarkſchein und 
der That 
[2708 


eld, welches in jeinem und daß die Befugniß 


aften, das G 
„ „der Geſellſchaft jedem 
eber 0 a 


eſitze vorgefunden wird und den | 
15 zu befhlaguagmen und mir ums ſellſchafter 
ehend ev. telegraphiſch zu den Akten 
iv J. 1615/95 Nachricht zu geben. 
Buchholz iſt mittelgroß und ſchwäch⸗ 
lich gebaut, hat eine krumme Naſe, geht 
gebeugt, get blondes Haar und trägt 
einen Schnurrbart und Henri Quatr. 


Am Zeigefinger der rechten Hand fehlt 
ein kleines Ekück kauft J. Wollenweber, Neuenburg. 


Die Wäſche des Buchholz iſt A. B. 
gezeichnet. 5 
Konitz, den 27. Dezbr. 1894. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 


ſoſort zum 1 
Oſtropo p. Plusnitz. 


Bofanntmadjung. 


Zufolge Verfügung vom 22. Der 
emiber 1894 iſt am 27. Dezember 1894 | aus 


Selaunlmadhung. aan ke le 
1. Joseph Litewsk 
haft in das werden. Es wi 


Eine Bretterſcheunne 
i t „ſowi ühe rothe Roſenkartoffeln 
ee ee g ven. lauft uf et um Gent] 
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Steckbrief. 
raudenz, geboren am 21. Ja⸗ verkäuflich 
nnar 1871 in 


Marienburg, welcher flüchtig iſt, ſoll 
die durch vollſtreckbares Urtbeil des 


ißſtrafe von ſechs Monaten vollſtreckt 
A en ich erſucht, denſelben zu 


ewe ihren liefern un 


hierher zu den Akten III. 


Elbing, den 27. Dezbr. 1894. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Zu kaufen geſucht 100 Centner 


Tulter⸗Kartoffeln. 


mit Preis. 2679 
Oſchtolkere Aus Kiſin, Kr. Kulm. 
Größere Gutspoſten 11480 
Magnum bonum 
Speiſekartoffeln 
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Otto Hartmann, Srojauke, 


— ig mem m 
Speisekarpfen 
Gegen den Kaufmann Ernſt Greſch | jind in dieſem Winter hier nicht mehr 
Sommerau, Kreis Guts⸗Vorſtand Finckenſtein. 


Meidebutter | 


von Auguſt u. September, 
für Bäcker und Conditoren E 
ehr geeignet, offerirt in @ 
0 ebinden von Netto 
ca. 100 


pr. Ctr. gegen Nachnahme 
ab Station Elbing 11880 b 


Molkerei Weeskendorf 
per Güldenboden. 


„5 ER TE, _ e 
Eine noch gut erhaltene 4pferdige 


Göpeldreſchmaſchine 


terte Offerten mit Roßwerk ſteht billig zum Verkauf Vie 
in 


— * 7 r h © 
au Cr 
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und raſte mit ſtolzer Todesverachtung, den anderen weit 


voraus, mit dem ganzen Frühſtücke dahin. 

„Zum Teufel! wer iſt das?“ fragte der General, die 
Augen mit der Hand beſchattend, „wer jagt denn da wie 
beſeſſen vor der Eskadron her?“ 

„Der Stabsarzt, Execellenz“, ſagte der Oberſt, das Ge⸗ 
ſicht verziehend, während der Adjutant ſich hinter dem 
Rücken der Beiden vor Lachen krümmte. 

„Was hat er denn da für'n rieſiges Ding vor ſich auf 
dem Pferde?“ fragte der General weiter. „Sieht aus wie'n 
großer Waſchkorb. Was? Hat doch keinen Kranken drin? 
wie?“ 

Klirr, ſchmetterte in dieſem Augenblick der Korb zu 
Boden .... die Schwadron ſetzte drüber hinweg. — 
Wellington machte eine Schwenkung vor dem Gebüſch — 
einen Augenblick ſah man noch den Stabsarzt wie ein 
Bündel am Pferde hängen — dann purzelte er dicht vor 
dem se, zur Erde und überkugelte ſich zweimal Hinter» 
einander 5 

Es hatte ihm nicht geſchadet — nur befand er ſich 
kurze Zeit darauf in einer anderen Garniſon. 

„Unglaublich!“ ſoll Excellenz gejagt haben, „mit ſolcher 
Frühſtückskiepe im Lande herumzureiten! Wo hat er die 
nur ſo ſchnell hergekriegt?“ ; 

Der denkwürdige Platz aber, von jener Stelle, wo der 
Korb über zerbrochenen Hälſen im Sonnenſchein gelegen, 
bis zu jenem Gebüſch, wo der Doktor, glücklich auf dem 
Boden anlangend, Ruhe vor dem kriegeriſchen Wellington 
gefunden hatte, heißt noch jetzt im ganzen Regiment nicht 
auders als — „Doktorsruh.“ 


2 


Verſchiedenes. 


— Unter den Hochſchulen aller Länder hat die Berliner 
Univerſität den ſtärkſten Beſuch. Im letzten Sommer wurden 
ihre Vorleſungen von 8343 Hörern beſucht. Am nächſten ſtanden 
Madrid mit 5867, Wien mit 4856, Neapel mit 4822 und Moskau 
mit 3967 Hörern. Auch unter den techniſchen Hoch ſchulen 
nimmt die in Verlin⸗Charlottenburg mit 2405 Hörern die erſte 
Stelle ein. 

— [Aus Heimweh] Ein Soldat der Sarnifon Bern⸗ 
burg hatte B. vor Kurzem ohne Urlaub verlaſſen, ſo daß er 
ſteckbrieflich verfolgt wurde. Seine Feſtnahme hat nun unter 
betrübenden Umſtänden ſtattgefunden. Der Mann hatte mehrere 
Nächte im Freien zugebracht und in einem Strohſtaken ſein 
Lager aufgeſchlagen; bei der Gelegenheit ſind ihm beide Füße 
erfroren und er wurde in dieſem hilfloſen Zuſtande aufge⸗ 
funden. Dem Kranken mußten beide Füße bis zum Knie ab⸗ 
genommen werden. Es ſoll geringe Hoffnung vorhanden ſein, 
den Bedauernswerthen am Leben zu erhalten. Als Grund, 
weshalb er ohne Urlaub die Garniſon verlaſſen habe, giebt er 
Heim weh an. 

— [Eine verzweifelte That.] Die Frau des Hütten⸗ 
arbeiters M. in Königshütte (Oberſchleſien) war dem Trunk 
ſehr ergeben. Sie verkaufte ihre und der Kinder Kleidungsſtücke 
und kaufte dafür Schnaps. Vor etwa 3 Monaten wurde M. 
krank und kam ins Knappſchaftslazareth, wo er bis vor einigen 
Tagen verblieb. Während dieſer drei Monate hatte Frau M. 
eine ſcheußliche Wirthſchaft geführt. Sie hatte ſogar die Hemdchen 
der kleinen Kinder in Alkohol umgeſetzt. Als M. dieſe Wirth⸗ 
ſchaft ſah, gerieth er in Wuth und ſchlug mit einer eiſernen 
Schaufel und einem mit einer ſchweren eiſernen Spitze verſehenen 
Stocke auf die betrunkene Frau dermaßen los, daß ſie aus 
mehreren Wunden blutend liegen blieb und bald darauf ſta r b 
Ueber die Verletzung der Verſtorbenen wurde von den Nach⸗ 
baren, nachdem M. unter Zurücklaſſung ſeiner kleinen Kinder das 
Weite geſucht hatte, der Polizeiverwaltung Anzeige erſtattet. — 
Die Polizei fahndet jetzt nach dem Flüchtling. e 

— [Ein Raubmord am Chriſtabend.] Ein Kutſcher 
einer Speditions⸗Firma in Ratibor, der am Chriſtaben d 
mit einem beladenen Frachtwagen aus der Nachbarſtadt Katſcher 
zurückkehrte, iſt überfallen, ermordet und beraubt worden. Die 
Pferde langten mit dem Wagen und der Leiche in der ſiebenten 
Stunde in Ratibor an und blieben, ſchweißbedeckt und abgetrieben, 
auf einer Nebenſtraße vom Marktplatze ſtehen. Die Leiche wies 
am Kopfe ſchwere Verletzungen auf. Der Ermordete, dem nach 
den bisherigen Ermittelungen eine nur kleine Geldſumme abe 
genommen wurde, ſtand im 28. Lebensjahre und hinterläßt eine 
Frau mit drei Kindern. 


— [Mor dverſuch.] Am Sonnabend Nachmittag gegen 
3 Uhr trat ein unbekannter Mann in das Wechſelgeſchäft von 
Matthys am Boulevard du Nord in Brüſſel und verſetzte einem 
Angeſtellten mehrere Meſſerſtiche. Der Angefallene rief, 
tödtlich verwundet, um Hülfe. Als der Mörder ſich eutdeckt ſah, 
gab er drei Revolverſchüſſe auf ſich ſelbſt ab und ſtürzte todt zu 
Boden. Der Angeſtellte liegt im Sterben. 


— Ein gelehrter Spitzbube.] In Rom iſt dieſer Tage 
der bekaunte philologiſche Schriftſteller Profeſſor Rapiſardi 
verhaftet worden. Er iſt überführt, mehrere koſtbare alte 
Codices, darunter den Petrarca, aus der Vatikanbibliothek 
entwendet und an Private verkauft zu haben. 


— Zugentgleiſungen.] Am letzten Sonnabend iſt 
ein Güterzug in der Nähe von Bilbao in Spanien in Folge 
einer Exploſion entgleiſt. Zwei Perſonen wurden ge⸗ 
tödtet und mehrere verwundet. Auf der Linie Cordova⸗Malaga 


ftießen an dem gleichen Tage zwei Perſonenzüge zuſammen; 


acht Perſonen erlitten Verletzungen. 


— [Marktanzeige.] „Jede Dame, die mir nachweiſen 
kann, daß ſie ſchwerer iſt wie meine fünf Zentner wiegende 
Rieſendame, ſchicke ich auf 
Knutſchke, Schaubudenbeſitzer.“ (Dorfb.) 


N 


Für Flachs und Hede tanſch 
Garn, Leinewand, Bezügenzeng, 
Handtücher u. ſ. w. 
die Garn⸗ u. Webebaumwollhandlg. 


J. Z. Lachmann, Znin. 


Rübenſchnitzel 


friſche, habe 6000 Centner ab Zucker⸗ 
fabrik Culmſee Ende Dezember reſp. 
Anfang Januar preiswerth abzugeben. 


Julius Springer, Cuſmſee. 
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ereitwilligſt zu erzählen, daß Geiſter 

ihn unausgeſetzt quälen und ihm durch 
Zurufenbefehlen, was er thun ſolle. 
Schwetz, 29. Dezember 1804. 

Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt. 
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Silo ee Getreide⸗ 


50 oder Unterthornerſtr. zu miethen. 
oel 


endel ohn, Oberthornerſtr. 30. 


a A 


i in Deu oillig zu werianien. 
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Ein Landwirth, 35 Jahre alt, z. Zt. 
Oberinſpektor, d. ſ. ſelbſtſtändig machen 
W., ſucht die Bekanntſch. einer wirth⸗ 
ſchaftlichen Dame, im Alt. v. 20—35 J., 
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ergreife ich gern die Gelegenheit, allen meinen Freunden und werthgeschiitzten Kunden meinen 
Dank abzusiatten für die so überaus zahlreichen Aufträge; welche mir nun seit nahezu einem 
Vierteliahrhundert und besonders im verflossenen Jahre se reichlich zu Theil wurden. 
Das Glück bedachte meine Kollekte im letzten Jahre mit ausserordentlich vielen Treffern; 
es sind die grössten &ewinne und Prämien während dieses Zeitraumes unter meine werthen Kunden 
hier und in allen Ländern zur Vertheilung gelangt. 
Ich nehme heute Veranlassung, 1 meine besten Glückwünsche darzubringen und 
hoffe, dass die Erwartungen, welche sich hieran knüpfen, voll in Erfüllung gehen mögen. 
Das mir aus allen Kreisen entgegengebrachte Vertrauen werde ich wie bisher bemüht bleiben 
un. mir auch fernerhin zu erhalten. 12749) A 
8 Berlin W. 1 
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85 A A A hren geeignet, Stände an Dekorations⸗ und anderen 
f Gtom, Anterjude weißleinenenn ende Haushaltungsschule ee kaufen geſucht. Offert. Pflanzen, eigenen Blumenladen an der 
ne grauwollenen So fen und rothgeſtreiften Königsberg i/Pr., Vorder⸗Roß⸗ 2 mit re Altersangabe unt. k. L. | Straße, bedeutendes Samengeſchäf. 
N Hoſenträgern. Sammtliche Sachen find 27941 garten Nr. 49. poſtlag. Ottlotſchin erbeten. [2830] | Anzahlung nach Uebereinkunft. Näh. 
mite dem Anſtalksſtempel H. P. S. ge-| Die neuen Kurſe beginnen am 3. Fa- 2 5 ; durch Gerhard Zindel, Gürtnerer 
Stembelt bezw. gezeichnet. Mütze und | ar. Benjionärinnen finden freund | - = Hochtragende Ster ken befiger, Marienburg Weſtpr. 
Schuhzeug fehlten dem Kranken bei liche Aufnahme. Anmeldungen u. Aus⸗ Ein tadelloſes 12394 Tauſch⸗Geſchäft. 
1 ſeiner Enkweichung. kunft bei der Leiterin der Auſtalt, Frau 6 1 2 2 ? oder * Ein ſtädtiſches Geſchäfts⸗Grundſtüe 
Schwock it 3 Mal mit Gefänguiß] Pr. Stobbe. Der Boritaud. seither 1 h hr d Ain Schöner Stadt, im Werthe von 3900 
und 1 Mal mit Zuchthaus beſtraft und un » ER ; Fa l 1 junge L rage k I 1 Mark, wird gegen eine Waſſermühke 
wegen feiner Neigung zu Diebſtahl und Re t fr N. N 5 brauner Wallach, 6 Sabre alt, complett 8 (länder) k ſt und bittet Offert mit guter Waſſerkraft, im Werthe von 
deen een als demenngefahrlich Relkts Kog genf krſchro FFF e ee e Bai 
u erachten. 2730 fe 1 0 5 CT T ae j er = ALL nter Nr. 2100 dur 15 
; Sein Geiſteszuſtand kennzeichnet en 20221 ee 98 a Mk. 2 3 ‚wei ſtarke, gutgedende Ornaß, Liſſewo. Expedition des Geſelligen erbeten. 
urch die Sucht, bereitwitligſt über die N m ps BR 7 5 —— ER? 2 
ihn quälenden Sinnestäuſchungen zu — . . Wagenpferde P Waſſermühlenverkauf 
erzählen, daß ihm z. B. im Leibe Alles » N 7 6 eschäfts- und Grund- ZN See $ 5 £ 
umgedreht werde und der Mund nach 2 pferd Gasmotor ee (Hellbraune Wallache), ſechs 4 stücks-Verkäufe und eTe R ‚Meine Mühle, in korur. Geg. Opr. 
den Ohren gerückt ſei. pletz mit Eh ai t Rohrleit ud p 5 groß, 5 beiten uns 2 Pachtungen 2 (80 bu i 2 geb ln 3 
0 u complett, mit Kühlbaſſin, Rohrleitungen ſind preiswerth zu verkaufen. Beſitzer a) EEE > ahn wird geb.) ſtarker m. W E 
Schwetz, den 29. Dezember 1894. und Reſerveſchieber, ſowie 12732 Joſeph Völk, Dt. Dameran pr. I ; kraft, 2 Turbinen, 6 Mablgänſſen, 
Provinzial⸗Irren⸗Auſtalt. N 7278 8 Verkäuflich, auch einzel In einer lebhaften Kreisſtadt von Mahlmühle mit 2 Preſſen, 130 M.. 
en. N. Transhiſsſionswelle ze 5 zeln ca. 5000 Einwohnern ift ein g. Acker, feht erbiheitshalber, jebt 
. 2 3 ele ante 9 0 N 6 II A 1 1 billig, da ich kein Müller, ſofort zum 
kkauntmachung. 3 8 0 2 1 0 ö 0 f Huh Ole Verkauf. Gefl. Offert unt Nr. 1464 an 
Der geiſteskrauke, beimathloſe Dach⸗ \ ) k ange iger - flott und jehleritei, 5 Jahre mit Garten u. Winterkegelbahn von Die Wagen, ben DEIe ie 
5 decker Julius Hermann, welcher ſich 7 alt, gute Paßpferde, nebſt Schlitten und ſof, zu vewwacht. Zur Uebern. des Mo⸗ Rn fill .- # { f | ft j 
ſeit dem 9. Dezember 1893 in der hie⸗ 2 Sellerſche Wandlager Geſchirren bei Bew [2529] | piliars ꝛc. ſind 5—6000 ME. erforderl. deal., lein „Ge keide⸗ 
figen Irrenauſtalt befindet, iſt am 27. 5 x el e. Abramomwsti, Löbau Weiter Offerten werd, brieft. un Ausicr. Nr 2380 Heſchüft za st verpachten. Näheres 
d. Mts. entwichen. Es wird ergebenſt | find wegen Betriebsveränderung preis⸗ 2 2511 x durch d. Exped. des Geſelligen erbeten. E f Baranowski, Marggrabowa. 
erſucht, den p. Hermann anzuhalten werth abzugeben. Die Gegenſtände ſind ſeht kräftige Wagenpferde 322 ᷣ ͤ TTT „ Erbregultrungs balber And Drei Bu: z - EEE : 
2 und ihn der Anſtalt wieder zuzuführen nur zwei Jahre benutzt und in gutem, für Frachtfuhrwerk oder Hotelwagen „Dampfmolkerei, neu u. maſſiv, in er regulirungs balber find drei gu: * 
5 oder hierher Nachricht zu geben. betriebsfähigen Zuftande. geeignet, ſtehen ſehr billig z. Verkauf größerer Stadt, ohne Concurrenz, mit An 23 
Hermann iſt am 9 Februar 1866] Die Räume, in welchen ſich dieſe in Wilhelms dank Kleis Es! langjährigen Milchverträgen ift krauk⸗ ren ren k all kx E- 
gu Heilsberg O.⸗Br. geboren. katholiſch, | mafchinelle Einrichtung befindet, find burg Weſtvr x 12252 beiter ſehr bill, d. 10000 Pit. Anzahl. . 355 1 “2 
1,68 Mtr. groß von unterſetzter Statur, per ſogleich zu vermiethen. aurg eee, erkaufen. Tägliches Milchauantum auch einzeln, in gutem Zuſtande, feinſter = 
Bat dunkle Haare, graue Augen, voll- Näheres Danzig, Poggenpfuhl 41 J. In Linkenau bei Station Mal- 2500 Liter. Meld. briejt. m, Auficr. Gegend Snnvvazlaw's, preiswertb unter 5 
zählige Zähne, 8 8 ein ene denten ſtehen 6 „ „12240 Nr. 2 d. Exped. d. Geſell. erbeten. Mien deres d 5127201 5 
rundes Kinn und iſt von blaſſer Geſichts⸗⸗ (4 \ 0 W fi 84 0 „„ ͤ TTT } 72 Bi 
ber 8 Beſondere Kennzeichen: Wiegen⸗ 7 SI © e | ermar) 7 U 4 Posen 1 e e e = Syn en Sun *. 7 
Nute at per en da einen | \W um Verkauf. . A. Koch. —.— be ea belegen? Colonial⸗ 4 e ur 
Stern mit blauer Farbe eintätowirt, N . R) = Staarren: Geſchäft ventar, mit guten Wirthſchaftsgehänd⸗ N; 
und unterhalb des linken Auges eine 5 5 en gros & en detail zu berkaufen, incl.] durchweg gut. Weizenboden, Kraukheite⸗ 5 
— Narbe, ſpricht gewöhnlich das Danziger Gebild. Landwirth, 28 J. alt, kath., 4 Grundſtück, Speicher u. ſämmtl. Ei T icht. halber zu verkaufen. 2763 0 
ww Plabkdeutſch. ſchöne Erſcheinung, tadell. Charakter, l Zur Uebern. ſind ca. 28000 Mk r d.] Beſitzer A. Stannik in Prangenan 
Betleidet war Hermann mit: 1 u. 700 Morg, gr. Wirtbichaft, wöchte Verkauft Beſitzerwittwe Reddmann, Iff. u. 2687 d. d. Erp. d. G u dei Raſtenburg. © 
rauen Tuchtappe, 1 Anzug (Zanuet, ſich m. einer liedenspürd jung. Dame, Abbau Kehden Bur 12320 Für e. Deutſch. e. 185 ee Geſchaft F VTV 
eſte und Hoſen) von grau⸗ en liſch] d. 1012000 ME. Vermög. hat, ver-| E in 8 Tagen früchmilchendiverdende = . e. . vortheilh. : E 
Leder, Wollhemde und Unterhosen heirathen. Meld. briefl. m. Aufſchrift Kuh EU Ein nachw. gutes 12665 K = 
don blauem Boy mit fogenanutent Nr. 2421 d d. Exped. d. Gejelligen erb. bat zu verkaufen 12743 Material⸗, Kurz⸗ + B. 
Marineſchnitt, 1 Paar S aftſtiefel, 11 Strengſte Verſchwiegenheit wird ver⸗ H. Görtz, Gruppe. 5 5 B { 2 
geſtickten Leihgurt, 1 grauſeidenen Hals⸗ langt und zugeſichert. Tur „„ ee u. Schnittw.⸗Geſchäft ſichere Brodſtelle bei 6000 Mark, Anm 
tuch mit blaßrother Borte, grau wolle⸗ 5 2 z L älterer 1 Un krer Bulle in gr. Bauerndorf b. Stettin, iſt and zahlung ſofort verkäuflich durch ag = 
— nen Strümpfen gezeichnet k. P 8 und Ein gebild. Landwirth 3) 10 Unternehmung. halber ſofort billig zu Eruſt Bonrbiel, Dt. Eylan. = 
dunkelrothen, weißgeſtreiften Taſchen⸗ 32 Jahr alt, ev, ſchöne Erſcheinung, verkaufen. 1 1 


Kiavierunterricht io. bifl. 
jagt bie Cp b gel u N. 2808. 


ie außergewöhnlich ſtarke 
ach 0 5 147 


Kirſchner's Univerſal⸗ 
Lonberſations⸗Ltxikon 


bat uns veranlaßt, uns durch eine be⸗ 
chbeſtellung noch Exem⸗ 
vielbegehrten Buches zu 


7 Königl, Lotterie - Einnehmer, 
Schirelbein, 


Dei meinem Scheiden aus der Gen- 
darmerie rufe ich allen Kameraden und 
zliches Lebewohl zu. 
ſpreche ich den Veranſtaltern 
eilnehmern an dem mir zu 
enen Feſteſſen meinen herz⸗ 


Fernſprecher Rr. 33. — Telegrammadreſſe: Kampmann - Graudenz. 
Bekannten ein her 


Gleich nach Ergänzung unſeres Vor⸗ 
rathes theilte uns der Verlag mit, daß 
das Werk vergriffen ſei. 

Wem liebe Hände das ausnahmslos 
ügliches Nachſchlagewerk aner⸗ 
uch nicht auf den Weihnachts⸗ 
elegt haben, der verſäume es nicht, 
d illige und praktiſche Werk ſich 
ſelbſt anzuſchaffen. 

Alle bei uns einlaufenden Beſtellun⸗ 
gen werden ſofort expedirt; die unten 


Zweigniederlagen 
ſind ebenfalls wieder mit Exemplaren 


ieſenburg, im Dezember 1894. 

eh, penſionirter Gendarm. 
eehrten Publikum zur An⸗ 
ich vom 2. Januar im Haufe 
eſtungsſtraße la 


Srünkram und 


öffne und bitte recht freundlichſt, mich 
beehren zu wollen; es ſoll mein eifrigſtes 
treben ſein, für gute Waare u. reelle 
Bedienung ſtets Zu ſorgen. 7 


e Wilhelm. Weiss. 
KN NN 


f Habe mich in 
Gruezno 


ergelaſſen und praktiziere 
bereits ſeit dem 13. Dezbr. 1894. 


Ig. Michalski, 


Runte 5. 
Schwer zurücgebliebene Schüler 


werden, um nicht noch mehr Zeit zu 
verlieren, am beſten einer gründlichen 
Privatpflege übergeben. 
mein Alumnat, 


eiſewilkoſchaft 


Gasbehälter, Hochbehälter für Waſſerverſorgung, Fuß⸗ 


böden von Cement, Stampfbeton und Cementeſtrich. 
Allenstein: Rud. Bludau, Buchdr. 
genau: R. Karow’s Rapierbdlg. 
denburg: F. Haupt. 


N Material in ſorgſamſter Arbeit Ihnen und billig unter Garantie für 
Opr.: Gebr. Krämer. 


Haltbarkeit geliefert bezw. ausgeführt. 12748] 


Bischofs werder: L. Kollpack. 
Briesen: P. Gonschorowski. 
Bromberg: G. Lewy, Friedrichspl.2. 
Christburg: G. Lau. 


* 


wollen, zeichne mit Hochachtung Max Rosenthal. 
L. Neumann's Buch⸗ 
(Wilhelm Biengke). 


Dirschau: Bauer's Buchh. (W. Kranz) 
Dramburg: L. Mahrt. 

Dt. Eylau: A. Sperling. 

Dt. Crone: Julius Weging. 

Exin: Franz Piotrowski. 

Filehne: C. Deuss. 

Flatow: Frl. Schleusener. 
Freystadt: Fenn Kaſſirer. 


eſſen Proſpekt um⸗ 
12761 


Alleuburg Oſtpr. 
Grunert. Prediger. 


Akademiſcher 


Juſchneide⸗Curſus 


beginnt wieder am 15. Januar und 
nehme von da ab den 1. und 15. jeden 
Monats Anmeldungen entgegen. [2788 

Die Stunden für die 


Gnesen: Elias Cohn, Friedrichſtr. 4. 
Goldap: F. Bremer, Buchhandlung. 
Gollub: Austen, Stadtkaſſenrendant. 
Guttstadt: L. Anduschus. 

Hammerstein: Fr. Döring, Buchdruck. 


Hohenstein Ostpr.: F. Grunwald. 
Jablonowo: Küntzel, Aintsvorſteher. 
Jastrow: Emil Schulz, 
Ingwrazlaw: M 


Wiedervorkäufer werden gesucht und erhalten hohen Rabatt ! 


. Latte's Nachtigr 


N Ei 1 1 N 2 2 
* 


. Cementwaatenfabtil. 
Kampmann d Cie, Graudenz 


B Anternehmmnua von Pefonbauten 2 


* 


Sylveſter! 
Empfehle dog, ‚oärinasfatet) 


kalen 5 hr N 1 1 90 

er. uſeweißſane 

60 ART ee eu 2 ner 
alle Gruppe⸗ * 

Schuh macherſtr. 2. u cn 


Dffer. Pa. friſche Zander von heute 
ab à 50 Pf. p. Pfd., friſche Karpfen 
a 50 Pf. vom 20. d. Mis ab ed 


Sabrikafion von 


Flur Platten BaurBertlüde @tinten, | ber beliebigen abe, Der Bolttolli nad 
ür ikr y ſteine, u, . n Station. 2 
. 8 Lin ieh Sturge, de le 1 Zimak, Fiſchhaudl, Oſterode DOpr. 
2 . en, 13 3 
Trottoir⸗Bordſteine und Feuſtermaaßwerke Für Kaſſakäufer. 
Trottoirfrieſe Bau⸗Ornamente jeder Art Peitſcheuriemen, Kernwaare, von 
Niunſteine Thorpfeiler 2,10 Mk. an bis 9 Mk. liefert die Firma 
Auslauſſteine Geländerpfoſten Valentin Fischer, 
Spülſteine Brunnenvinge — Fenaenjeld u. Stein. 12309 
Mauerabdeckplatten Nöhren für Kanatifienng] Fiir 5" Mark 
sfeilerabdeckplatten Gelochte Röhren f 5 

Kaminrohre Schlammkäſten dee ee 
Schornſteindeckplatten Grenzſteine I Zieh-Harmonika mit 


ir ochfeiner, nickelſtab⸗ 
5 umlegter Nickel⸗Cla⸗ 

viatur, 10 Taſten, 

et „Bäſſen, 2 Re 
88 giſtern, 2 Zuhaltern, 
weitausziehbaren Doppelbälgen 
(3 Bälge), die Faltenecken find mit 
Stahlſchutzecken verſehen. Doppelſtim⸗ 
mige, 2chörige Orgelmuſik. Unüber⸗ 
troſſene Tonfülle, großes Prgchtinſtru⸗ 
ment, garantirt fehlerfrei mit ſtarkem 
Nickelbeſchlag (Werth faſt doppelt). 
Die neueſte Schule z. Selbſterl. wird 
gratis beigelegt. Illuſtr. Preisl. gratis 
und franco. Zurücknahme, wenn das 
Inſtrum. nicht der Beſchreib. entſpricht. 

Fr. Schmerbeck, Neuenrade 

i. Weſtf. [2733 


BUS” Gewölbte Decken BE 


BET Sämmtlihe Waaren und Arbeiten werden nur vom beſten 


Hierdurch die ergebene Mittheilung, gef ich unter der Firma: 
Max Rosenthal ein Speditions⸗Geſchäft eröffnet habe. Mit der 


Bitte, mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu 


[2655 Bromberg, im Kaufhaus Hohenzollern. 


* 5 2 * n ö 
I! Der Breslaner Geueral⸗Auzeiger l ah 
berichtet unterm 9. Dezember 1894 aus der Provinz: 

„Eine Frau aus Klimſawieſe bei Königshütte ſtürzte 
geſteru in Jolge der herrſchenden Glätte und ſpaltete ſich 
den Schädelknochen am Hinterkopfe.“ 12653] 
Wer ſich vor dergl. Unſällen ſchüßen will, namentlich jetzt bei Beginn 
der Winterglätte, kaufe ſich die 
„T 1 T E L As 


Verloren gefunden, 
gestohlen. 


* * 8 $ si f 
Eine ſilberne Damenuhr 
Marieuwerderſtr. bis Nonnenſtr. ver⸗ 
loren. Abzugeb. gegen Bel. Nonnenſtr. 4. 
Vor Ankauf wird gewarnt. 

Am 2. Feiertage 1 Pincenez ver⸗ 
loren. Abzugeben gegen Belohnung 
Tabaksſtr. 17, part. 


Brauner Jagdhund 


ohne Abzeichen, vor 10 Tagen einge⸗ 


Wiuteralätle. 
zr. 30 800. 

Ehrendiplome ꝛc. 
merika zum Patent 
n Eiſen⸗, Kurz⸗ und 


re. 


Curſe ſind von 2 bis 5 Uhr. 
Billige Penſion im Hauſe. Nähere 
Auskunft ertheile auch ſchriftlich. 


H. Hinz 


Oberthornerſtraße 34, 1 Treppe. 


Sylveſter — Neujahr. 


Faun kuchen 


mit herſchtenaner zee in bekannter 


dust. Oscar Laue 
Graudenz 


Nonuenſtr. 20, Marienwerderſtr. 15. 


Friſche Pfaunkuchen 


kusbutter 1 


E. Senkbeil. 


„1 junger Gewerbegehilfe wünſcht 
täglich 1—2 Stunden Schreibunterricht 
Gefl. Offerten unter Nr. 
2661 an die Exped. des Geſ. erbeten. 


E. Lehmann (Anzeig.⸗Ann. d. Ges.) 
Johannisburg: C. Beermann, Buchh. 
Kamin Wpr.: C. A. G 
EKanernick: J. St. Schwarz. 
Kolmar J Pos.: L. B 
Konitz: W. Dupont, Buchhandlung. 
Krojanke: Grass, Hotelbeſitzer. 
Landeck: Paul Köhnke. 

Lessen: E. Gottschling. 
Lautenburg: M. Jung, \ 
Liebemühl: A. Heyer, Eigarvenlag. 
Löbau Wpr.: P. Möffert, Buchholg. 
EKarienburg: H. Hempel's Buchhdl. 
Marienwerder: F. Boehnke, Buchh. 
Rewe: R. Weberstaedt, Buchdr. 
Kohrungen: Rautenberg (Richter). 
Mrotschen: Warmbier. 

Nakel: O. Reis ke. 

Neidenburg: Paul Müller. 

Wpr.: F. Nelson. 

r.: J. Koepke, Buchh 
Neusteitin: F. A. Eckstein 
Neuteich Wpr.: Gustav K 
A. Moslehner. 

P. Minning, Buchh. 
Pelplin: Ad. Langenstrassen, 
Podgorz: W. Bergan. 

ylau: R. Scheffler. 

Pr. Friediand: G. L. Ehrlich, Buchh. 
Pr. Holland: Ernst Passarge, Buchh. 
H. Scheunemann, Buchdr. 
Rastenburg: FE. Pollakowsky, Buchh. 
Ratzebuhr i. Pomm: Max Winkler. 
Rehden: Paul Lehmann, 
Riesenburg; Rich, Schul tze. 
Rosenberg Wpr.: Siegfr. Woserau. 
Rummelsburg: Kamenski. 
Schivelbein: Carl Pinz, Buchhdlg. 
Schlochau: F. W. Gebauer's Buchdl. 
Schloppe: L. Schulz, Buchhandlg. 
Schöneck Wpr.: P. Kaschubowski, 
Schönlanke: Emil Poutow. 
Schönsee bei Podwitz: Grams, 
Schönsee Wpr.: Otto Krafft. 
Schubin: T. H. Mietzner. 
Schwetz a/ W.: G. Büchner. 
Soldau: Ibscher. 

.: A. Fuhrich. 
ärger, Buchhandlun 
Stuhm: F. Albrecht, Buchdrucker 
Tempelburg: H, Bendlin. x 
Thorn: Justus Wallis, Buchhandlg. 8 
Tuchel: A. Klutke, Buchhandlung. 
Tütz Westpr.: Kopitike. 
Willenberg: F. Dudek. 

Wollstein: E.. Scholz Ww., Buchh. 
Mongrowitz: WW. A. Kremp's Buchb. 
1915 Buchhoͤlg. 


Oeffentliche Verſteigerung. 
Am Mittwoch, den 2. Jaunar 1895, 


werde ich auf dem Hofe des 3 
N hen Hotels in der Tabakſtraße 
1 Nußbaum⸗Vertikow, 


egen baare Zahlung ver⸗ 
geg Zah 88 445 


Kunkel, Gerichtsvollzieher 
in Grandenz. 


deffentliche Verſteigerung. 


Am ene ee Den 3, Jan. 1895, 


u a 
werde ich in dem Gaſthauſe des Herrn 
Neumann in Wiewiorken [2745] |P 

1 zweijährige ſchwarze träch⸗ 
tige Stärke und 
Kuhkalb (7 bis 8 Monate alt) 


zwangsweiſe gegen baare 


EN 2 N 
Spielkarten kauft man am billigſten a St. 15 Pf, Kümmelkäſe a St. 10 
bei größerer Abnahme ſchon das Dutzend Harzerkäſe a St. 5 Pf., Limburger 
a Mark 5,30, das Spiel 44 Pfg. bei a St. 15 — 20 Pf, einſte ff. Tiſch⸗ 


Vreschen: Wittig' 
Zempelburg: B. Sc 


Familien⸗Schlitten Käſehandlung Laugeſtr. 7. 


nen, zum Verkauf. 


Gebrauchte Pianuinos 1 Sopha, 1 Kinderſopha find Ober⸗ 


v. 250-300 Mk., vorzügl, erhalten 2 : g 
find zu verkaufen bei Rotz erb Vall, Sein reiches Lager in echt Limburger 


Dankſagung. 


Jahren hatte ich ein 


funden. Gegen Sepia der Unkoſten 
au ee ipski, Kl. Plochoezyn 
272% 


| Bayer & C Elberfeld! 
| Ausserordentlich hoher Nährwerf! Leichte Verdaulichkeit! 
Personen, Reconvalescenten! } 


bei Warlubien. 


Ein brauner Jagdhund 
mit weißer Bruſt, hat ſich bei mir 
eingefunden. 12728 

Gr. Kommorsk, d. 20. Dez. 1894. 
Julius Szazepanski, Beſitger. 


Jermiethungen 
Pensionsanzeigen. 


» 3 für einen Tertianer 
Pension geſucht. Klavier er⸗ 
wüſcht. Meldungen brieflich mit Auf⸗ 
chrift Nr. 2703 durch die Expedition 

es Geſelligen, Graudenz, erbeten. 

In meinem neuerbauten Hauſe, dicht 
am Tivoli, ſind Wohnungen von 
6 Zimmern und Zubehör, auch 2 und 
3 Zimmern u. Zubehör, anf Wunſch auch 
Garten, Pferdeſtall und Wagenremiſe, 
von gleich oder 1. April zu vermiethen 
Feſtungsſtraße 1a. 12434 

Eine Wohnung von 3 Zimmern 
nebſt Zubehör zu vermieth. J. Görtz. 

Eine Wohnung, 5 Zimmer, m. reſchl. 
Zubehör, vom 1. April zu vermiethen. 

Getreidemarkt 9, 1 Treppe. 

Herrſchaftl. Wohnung von 3 Zimmern 
zu vermiethen. Amtsſtr. 13. 
2mübl. Zimmer Schuhmacherſtraße 18, 


Trinkeſtr. 15, 3 Tr., links, iſt ein 
möbl. Zimmer v. ſof. zu vermiethen. 

E. gr., anſt. möbl. Zimm. v. 1. k. M. 
zu verm. Marienwerderſtr. 5, II, Il. 
Möbl. Zimmer zu vm. Langeſtr. 13, 1 Tr 

Die Wohnung des nach Marienw. 
verſetzt. Herrn Pr.⸗Lt. von Klibing, 
8 St., Badeſt. Mädchenft., Garten, Ve⸗ 
randa, iſt mit a. ohne Pferdeſtall, m. 
heizb. Burſchenſt., v. ſof. od. z. 1. April 95 
zu vermiethen. Näh. Tabakſtr. 12, 2 Tr. 


Jum Mitbewohnen eines möblirten 
Zimmers ein kung. Mann geſucht, Näh. 
Oberthornerſtr. 18, 1 Tr. l. 12837 

Möhl. Borderzimm. m. ſep. Eing zu 
verm. Unterbergſtr. 6,1 Tr. Rosenfeldt. 
2 möbl. Zimm. u. K. ſ. z. vm Nonnenſtr. 

Möblirte Wohnung zu vormiethen. 

128321 Amtsſtraße 19. 


Penſionäre find. freundl. Aufnahme. 
Wu? jagt die Exv. d. Gef. u. Nr. 2826, 
Ein bis zwei junge Mädchen, am 
liebſten vom Lande, finden von deten 
gute Penſion Unterthornerſtr. Nr. 8. 
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Eliſabethſtr. 29, ſind zwei Läden mit 
Wohnungen u. gr. Keller, zu jedem 
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und Elbinger 


ür welches ich ſchon bei 
zwei Aerzten vergebens Hilfe 
hatte. Ich mußte immer laut aufſtoßen 
und hatte dabei hefti 
und Beklemmung über 
der Apetit war ſchlecht. Da die Krank⸗ 
heit aller ärztlichen Hülfe Trotz bot, ließ 
ich mich endlichwon demgomzopathischen 
Herrn Dr. med Hope in Köln am 
Rhein, Sachsenring 8 behandeln. Und 
ſchon nach kurzer Zeit beſſerte ſich meine 
Krankheit. Nachdem ich mich jetzt davon 
überzeugt habe, daß meine 
Stand hält, ſpreche ich Herrn Dr. Hope 
meinen innigſten Dank aus und em⸗ 
pfehle ihn auf das beſte. 


Kunkel, Gerichtsvollzieher 
in Graudenz. 


Zwangsverſteigerung. 


An Montag, den 7. Januar 1895, 4 
hr, werde ich vor dem 
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Graudenz, Dienstag] 


Unbezahlte Schuld. 
Novelle von Reinhold Ortmann. 

„Als wäre ihr durch das leichte Geräuſch ein heftiger 
körperlicher Pr verurſacht worden, a 9 ee 
Lindhorſt beim Zufallen der Thür beide Hände Äh das 
ungeſtüm klopfende Herz. Mit verhaltenem Athem lauſchte 
ſie auf den Klang der Schritte, die ſich raſch entfernten. 
Sie trat an das Fenſter des einfachen Stübchens und 
ſpähte, halb hinter der Gardine verſteckt, auf die Straße 
hinab, um den Fortgehenden noch einmal zu ſehen. Nun 
zuckte ſie ein wenig zuſammen; denn ieh war er unten 
aus dem Hauſe gekommen, eine hohe, ſtattliche Geſtalt, 
doch mit leicht vornüber gebeugtem Haupte, wie wenn er 
ſchwer zu tragen hätte an dem, was dieſes Haupt erfüllte. 
Er wandte ſich ſchuellen Schrittes nach rechts — dahin, 
wo ſich die ſtille Vorſtadtgaſſe in ein ödes, noch unbebautes 
Gelände verlor; aber als er ein Stück Weges zurückgelegt 
hatte, drehte er den Kopf und blickte, wie zu einem letzten 
Abſchied, nach ihrem Fenſter empor, 

Helene wußte, daß er ſie nicht ſehen konnte, und doch 
ſtrömte ihr das Blut heiß in die Wangen. Wie war es 
nur möglich, daß er ſich innerhalb dieſer wenigen Minuten 
jo merkwürdig hatte verändern können! Sie hatte fich 
früher oft gejagt, daß er kein ſchöner Mann ſei und daß 
die Spuren raſtloſer aufreibender Geiſtesarbeit ihn älter 
erſcheinen ließen, als es durch ſeine zweiunddreißig Jahre 
gerechtfertigt wurde. Sie hatte die nämliche Empfindung 
auch noch ſoeben gehabt, als er ihr hier im Zimmer gegen⸗ 
über gejtanden, und es war ſeltſam genug, daß ihr fein 
Geſicht nun, wo fie es aller menſchlichen Vorausſicht nach 
zum letzten Male ſah, ſo viel edler und geiſtvoller ſchien 
als je zuvor. Aber ſie hatte nicht Zeit, in ſeinen Zügen 
nach der Urſache dieſer wunderſamen Wandlung zu forſchen. 
Als hätte er raſch bereut, einer unwürdigen Schwäche 
nachgegeben zu haben, wandte der Mann da unten ſich 
wieder ab, und zwei Minuten ſpäter war er ihr ent⸗ 
ſchwunden — für immer, wie ſich Helene Lindhorſt in weh⸗ 
müthiger Trauer ſagte. 

Sie ging laugſam an den Tiſch zurück, und ihre Augen 
blieben nachdenklich auf ſeiner Viſitenkarte haften, die dort 
lag. „Doktor Johannes Herter“ ſtand darauf und mit 
voller Deutlichkeit kehrte ihr die Erinnerung an den Tag 
zurück, da ſie dieſen Namen zum erſten Mal geleſen. Es 
war ein trauriger Tag für ſie geweſen; denn fremd und 
verlaſſen war fie damals in die große Stadt gekommen, um 
ſich mit ihren zweiundzwanzig Jahren durch eigene Arbeit 
ihr tägliches Brod zu verdienen, und bitter genug waren 
die Erfahrungen geweſen, die ſie ſchon bei den erſten 
Schritten auf dem unbekannten, dornenvollen Wege gemacht. 
Mit kaum verhehltem Mißtrauen war ſie von den Zimmer⸗ 
Vermietherinnen gemuſtert und examinirt worden, und 
wenn ſie der Wahrheit gemäß geantwortet hatte, daß es 
ihre Abſicht ſei, eine Stellung oder Beſchäftigung zu ſuchen, 
war ſie unter mehr oder weniger durchſichtigen Vorwänden 
überall zurückgewieſen worden. 

Halb verzweifelt und mit Thränen in den Augen hatte 
h nach einer ganzen Anzahl derartiger vergeblicher Ver⸗ 
uche bei einbrechendem Abend ſchließlich auch die Glocke 
gesogen neben einem Thürſchild, auf welchem die Modiſtin 

malie Liebenow mittheilte, daß ſie möblirte Zimmer mit 
oder ohne Beköſtigung zu vermiethen habe. Eine kleine 
Nähmamſell hatte ihr geöffnet und ſie auf dem Gange 
warten laſſen, bis Fräulein Amalie Liebenow, die eine ſehr 
beſchäftigte Kleiderkünſtlerin ſei, Zeit haben würde, mit ihr 
zu ſprechen. Während dieſes peinlichen Wartens hatte ſie 
an einer der Thüren, die auf den Gang ausmündeten, zum 
erſten Male den Namen des Doktor Johannes Herter ge⸗ 
leſen, Aber er war ihr ſo gleichgiltig geweſen; denn ſie 

war ſo müde, daß ihr faſt die Kniee brachen, und ſo 
traurig, daß ſie am liebſten laut aufgeſchluchzt hätte. 

Nach einer langen Viertelſtunde war dann endlich Fräulein 

Liebenow erſchienen, ein kleines, etwas verwachſenes Per⸗ 

ſönchen mit ſpitzem Geſicht und mit klugen, durchdringenden 

Aeuglein. Sie hatte das junge Mädchen ſehr ſcharf ange⸗ 

ſehen, während es ſein Vorliegen vorbrachte, hatte ein 

BR raſche ar se nach ihren Vermögensverhältniſſen und 

er Art ihres Broterwerbs gethan, um dann gleich den 

andern zu erklären, daß ſie lebhaft bedaure, alleinſtehende 
berge Damen, die keinen beſtimmten Beruf hätten, nicht 
ei ſich aufnehmen zu können. Ju ihrer Aufregung und 

Verzweiflung über dieſe abermalige Abweiſung hatte Helene 

es nicht bemerkt, daß die Thür des Doktor Johannes 

Herter ſich geöffnet hatte und daß ein hochgewachſener, 

ſtattlicher Mann auf die Schwelle getreten war. Von der 

Gewißheit erfüllt, daß ſie außer Stande ſein würde, die 

hoffnungsloſe Wanderung durch die Stadt noch länger fort⸗ 

aufeben, hatte Helene all ihren natürlichen Stolz über- 
wunden und ſich bis zu einer demüthigen Bitte vor der 
kleinen verwachſenen Schneiderin erniedrigt. Nur für 
wenige Tage wünſchte ſie Aufnahme zu finden, nur für 
dieſe Nacht, und ſie war gern bereit, den geforderten 

Miethzins im Voraus zu entrichten. Fräulein Liebenow 

5 en dringenden Vorſtellungen mit der kühlen Gelaſſen⸗ 

eit einer welterfahrenen Dame zugehört, ohne daß auf 

ihrem ſpitzen Vogelgeſicht etwas wie eine Regung des 
itleids zu leſen geweſen wäre. Aber noch ehe ſie ihre 
berneinende Antwort hatte wiederholen können, war von 

. des ſtattlichen Herrn eine Einmiſchung erfolgt, die 

er Angelegenheit zu gunſten Helenens ein Ende machte. 

Höflich hatte er ſich der Fremden als Doktor Herter vor⸗ 

Bra, um dann der kleinen Modiſtin mit ruhigem Nach⸗ 

ruck zu erklären, daß ſie nicht den geringſten Anlaß habe, 

der jungen Dame die Aufnahme zu verweigern. Und ſeine 

Worte mußten für Frau Amalie Liebenow wohl von ganz 

beſonderem Gewicht geweſen ſein, da ſie ſich ohne alles 

weitere Widerſtreben ſeiner Auſicht gefügt und eine andere 
der auf den Gaug mündenden Thüren geöffnet hatte, um 
der neuen Mietherin das für ſie beſtimmte Zimmer zu 
zeigen. Vielleicht würde die Art, in der ein ganz Unbe⸗ 
er da gewagt hatte, ſich unaufgefordert ihrer anzu⸗ 
nehmen, unter anderen Verhältniſſen fan Helene Grund 
genug geweſen ſein, das auf ſolche Art erlangte Zugeſtändniß 
noch im letzten Augenblick ſtoſz zurückzuweiſen; in ihrer 
damaligen Gemüthsverfaſſung aber hatte fie nicht mehr die 
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Kraft dazu beſeſſen und war — wenn auch mit einem 
Gefühl quälender Beſchämung im Herzen — geblieben. 
Einen Dank hatte der Doktor offenbar nicht Euer denn 
er war eilig verſchwunden, ſobald er nicht mehr zweifeln 
konnte, daß ſeine Fürſprache den erwünſchten Erfolg gehabt, 
und auch während der nächſten Tage war Helene ihm 
nicht begegnet. 

Anfänglich hatte ſie wohl die Abſicht gehabt, ſich durch 
einen Wohnungswechsel ſobald als möglich der Nachbar⸗ 
ſchaft ihres ungebetenen Gönners zu entziehen; aber die 
verſchiedenartigſten Umſtände hatten zuſammengewirkt, die 
Ausführung dieſes Vorhabens zu verhindern. Vor Allem 
hatte ſich Fräulein Amalie Liebenow bei näherer Bekannt⸗ 
ſchaft von einer viel vortheilhafteren Seite gezeigt, als ihr 
Benehmen bei der erſten Begegnung es hätte erhoffen laſſen. 
Ihr Mißtrauen gegen die ſchöne junge Mietherin ſchien 
merkwürdigerweiſe gänzlich geſchwunden, und ein minder 
verlaſſenes und freundloſes Weſen, als es Helene Lindhorſt 
in jenen traurigen Tagen war, würde ihre plötzlich erwachte 
Theilnahme vielleicht ſogar etwas zu aufdringlich und red⸗ 
ſelig gefunden haben. Sie ließ ſich mit aller Ausführlich⸗ 
keit die einfache Lebensgeſchichte Heleunens erzählen, und ſie 
zeigte ſich ſo geſchäftig, ihr zu nützen, daß das junge 
Mädchen vergebens darüber nachſann, wodurch es mit einem 
Mal das Herz der kleinen Dame ſo ganz gewonnen haben 
könnte. Allein der dienſtwilligen Vermittelung des Fräu⸗ 
leins Liebenow hatte ſie es zu verdanken, daß einige ihrer 
noch aus früheren, glücklicheren Zeiten ſtammenden Male⸗ 
reien einem namhaften Kunſthändler vorgelegt wurden, und 
daß ſie daraufhin nicht nur verſchiedene kleine Aufträge, 
ſondern auch gewichtige Empfehlungen erhielt, mit deren 
Hilfe es ihr bald gelang, ſich eine beſcheidene Exiſtenz als 
Lehrerin im Malen zu begründen. 

Daß ſie unter ſolchen Umſtänden nicht mehr daran 
denken durfte, die Wohnung der kleinen Modiſtin ohne 
triftigen Grund zu verlaſſen, war ſelbſtverſtändlich, und 
wenn ſie ſich auch niemals ohne eine Regung von Unbehagen 
jenes erſten Abends zu erinnern vermochte, mußte Helene 
ihrem Zimmernachbar doch das Zugeſtändniß machen, daß 
er ſich ſpäter ſtets mit dem natürlichen Takt eines wohl⸗ 
erzogenen und feinfühligen Mannes gegen ſie benommen 
habe. Wochenlang war ihr Verkehr nur auf zufällige, 
flüchtige Begegnungen beſchräukt geblieben, ohne daß der 
Doktor ſie jemals durch das Bemühen, ein Geſpräch anzu⸗ 
knüpfen, in Verlegenheit geſetzt hätte. Dann aber waren 
ſie eines Abends im Wohnzimmer des Fräuleins Liebenow, 
wo es eine kleine Theegeſellſchaft gab, zuſammengetroffen, 
und auf die natürlichſte Weiſe von der Welt war es ge⸗ 
ſchehen, daß fie ſich nach Ueberwindung der erſten Befangen⸗ 
heit, die vielleicht auf beiden Seiten gleich groß war, leb⸗ 
haft und lange miteinander unterhielten. Als ſie ſich an 
jenem Abend zum Abſchied die deten gereicht, hatten ſie 
ſich als gute Freunde getreunt; Helene war mit dem freit- 
digen und erhebenden Eindruck zur Ruhe gegangen, die 
Bekanntſchaft eines ebenſo geiſtvollen wie guten Menſchen 
gemacht zu haben, und ſie hatte es nicht länger als etwas 
Drückendes empfunden, dieſem Maune für einen erwieſenen 
Dienſt zu Dauk verpflichtet zu fein. 

Der erſten Vegegnung in dem altjungferlichen Wohn⸗ 
zimmer der Modiſtin waren dann noch viele andere gefolgt. 
Helene hatte ſich daran gewöhnt, zu dem ernſten, in 
mancherlei harten Erfahrungen früh gereiften Manne empor 
zu ſehen, wie ſie etwa zu einem ältern Verwandten empor⸗ 
geſehen haben würde; ſie hatte ihm nach und nach unbe⸗ 
denklich alles anvertraut, was au Hoffnungen oder Sorgen 
ihre junge Seele bewegte, und ſie hatte immer darauf bauen 
dürfen, von ihm den ehrlichen, wohlbedachten Rath oder den 
milden Troſt eines wahren Freundes zu empfangen. Nie 
war es ihr in den Sinn gekommen, daß aus dieſem ver⸗ 
traulichen Verkehr eine Gefahr für die Ruhe ihrer Herzen 
erwachſen könnte; die dunkeln Andeutungen, in denen Fräu⸗ 
lein Amalie Liebenow ſich hier und da erging, hatte ſie 
nicht verſtanden, und erſt, als die kleine Modiſtin eines 
Tages mit jener Freude, die ältliche Damen am Eheſtiften 
zu haben pflegen, ganz offen der Erwartung Ausdruck gab, 
daß ihre beiden Miether ſich binnen Kurzem in ein glück⸗ 
liches Brautpaar verwandeln würden, war ihr ſchmerzlich 
wie das Vewußtſein begangenen Unrechts die Erkenntniß 
aufgegangen. 

Und nun, da ihr Argwohn rege geworden war, hatte 
mit einem Mal alles ein völlig verändertes Ausſehen an⸗ 
genommen. Sie hatte in ihrem Gedächtniß geſucht, und es 
war ihr die Erinnerung an manches herzliche Wort, an 
manchen warmberedten Blick gekommen, die ſich wohl als 
verrätheriſche Beweiſe einer Zuneigung deuten ließen, welche 
ſie ahnungslos genährt hatte, ohne ſie doch jemals er⸗ 
widern zu können. Sie hatte ſich die bitterſten Vorwürfe 
über ihren Leichtſinn gemacht und hatte ſich tief unglücklich 
gefühlt, denn ſo ſicher es ihr auch ſchien, daß ſie Johannes 
Herter nicht liebte, ſo viel Kummer bereitete ihr doch der 
Gedanke, künftig ſeine immer hilfsbereite Freundſchaft und 
den liebgewordenen Verkehr mit ihm entbehren zu ſollen. 
Ein paar Tage lang hatte ſie ſich wohl noch bemüht, ihm 
mit der alten, freundlichen Heiterkeit zu begegnen; aber 
ihre einſtige Unbefangenheit war unwiderbringlich dahin, 
und unter dem Zwange, den ſie ſich auferlegen mußte, litt 
ſie zu hr als daß fich dieſer Zuſtand lange hätte ertragen 
laſſen. Darum hatte fie nach hartem Kampfe beſchloſſen, 
durch einen entſcheidenden Schritt jener gefürchteten Erklä⸗ 
rung vorzubeugen, die nur einen unheilbaren Bruch im Ge⸗ 
folge haben komite. In aller Stille hatte ſie ſich eine 
andere Wohnung gemiethet und unter dem Vorgeben, daß 
ſie eines beſſern Lichtes für ihre Arbeiten bedürfe, hatte ſie 
der beſtürzten Modiſtin erſt im allerletzten Augenblick von 
dem bevorſtehenden Wechſel Mittheilung gemacht. 

Mit Wehmuth gedachte fie jetzt jenes letzten Abends, 
den ſie vor etwa vier Wochen in Fräulein Liebenows Wohn⸗ 
zimmer verlebt hatten. Es war kein fröhlicher Abend ge⸗ 
weſen. Doktor Herter hatte ſich vergebens bemüht, ſeine 
ehrliche Betrübniß zu verbergen, und als die kleine Modiſtin 
ſie gefliſſentlich faſt eine Viertelſtunde lang allein gelaſſen, 

atten ſie einander ſtumm gegenüber geſeſſen, wie wenn ſie 
ich gar nichts mehr zu ſagen wüßten. Weder ein Geſtändniß 
einer Liebe war über des Doktors Lippen gekommen, noch 
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ein Vorwurf wegen ihrer raſchen Flucht. Auf dem Grunde 
feiner eruſten, treuen Augen aber hatte Helene das eine 
wie das andere zu leſen geglaubt, und es war ihr ſo weh 
ums Herz geweſen, als hätte ſie wirklich eine ſchwere Sünde 
an ihm begangen. Mit beklommenem, wortkargem Abſchied 
hatten ſie ſich endlich getrennt; am nächſten Tage aber, als 
ſie ſich in ihrem neuen Heim einzurichten begann, hatte [2 7 
Helene doch gejagt, daß fie recht gehandelt Babe, gegen fü 
ſelbſt ſowohl als gegen den Freund. Wohl zweifelte fie 
nicht, daß er ihre Abſicht durchſchaut und ae Beweg⸗ 
gründen die richtige Deutung gegeben habe; aus dieſer Ge⸗ 
wißheit ſchöpfte ſie indeſſen zugleich die tröſtliche Hoffnung, 
daß er ſich damit beſcheiden würde, ihr ein guter Freund 
zu bleiben, und daß ſie einander künftig — wenn auch viel⸗ 
leicht erſt nach einer gewiſſen Zeit — wieder in der alten 
Unbefangenheit und Herzlichkeit würden begegnen können. 


Cortſetzung folgt.) 
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— Beim „Indianerſpielen“ hat ſich am letzten Freitag 
der 11 jährige Sohn Edgard des Baumeiſters Grieſe bach in 
der Faſanenſtraße zu Berlin, über deſſen angeblichen Selbſt⸗ 
mord berichtet wurde, getödtet. Der muntere Knabe benutzte 
die Weihnachtsferien häufig zu ſeinen „Zügen“ und war Freitag 
Vormittag mit ſeiner jüngeren Schweſter Eveline nach dem 
Bahnhof Zoologiſcher Garten ſpazieren gegangen. Im Uebermuth 
zog er dort plötzlich ſein Taſchenmeſſer hervor und rief ſeiner 
Schweſter ſcherzend zu, er werde ſich mal erſtechen. Er führte 
nun auch mit der linken Hand den Stich gegen ſeine linke Bruſt⸗ 
ſeite aus; das Meſſer war wohl aber ſchärfer, als der Knabe 
geglaubt hatte; es drang nicht nur durch den Mancheſteranzug 
und das Hemd, ſondern durchbohrte auch die Bruſt und traf 
unglücklicherweiſe das Herz. Während er das Meſſer aus der 
Wunde riß, zuſammenklappte und in die Taſche ſteckte, machte er 
ſeine Schweſter darauf aufmerkſam, daß er ſich geſtochen habe. 
Die Kinder ſuchten das Blut aufzuhalten; aber ſchon nach wenigen 
Minuten brach der Knabe mit den Worten: „Evelinchen, mir 
wird jo ſchlecht!“ — zuſammen und war bald eine Leiche. 


Briefkaſten. 5 


XN. P. Wenn ein Prinzipal für beſchädigte Arbeit oder * 
beſchädigtes Material einen Schadenerſatz beanſprucht, am Schluſſe 0 


des Arbeitsverhältniſſes aber den vollen Lohn auszahlt, ſo wird 
angenommen, daß damit bekundet wird, daß er aus dem Arbeits⸗ 
oder Dienſtverhältniß keinerlei Forderungen mehr erheben will. 

C. in B. Der Eintritt der a am 1. 2. \ 
ERS d. Is. muß durch Arztatteſt nachgewieſen werden, wenn * 
ie Invalidenreute beantragt werden ſoll. Ergeben die Marken, 
daß der Arbeiter vom 1. Januar 1891, als das Geſetz in Kraft 
trat, bis zum 1. Dezember d. Is. durch volle 185 Wochen der 
Verficherungspflicht in Gemäßheit des Geſetzes über die Invali⸗ 
ditäts⸗ und Altersverſicherung durch Markenverbrauch entsprochen 
hat, ſo genügt die beigebrachte Arbeitsbeſcheinigung aus der Zeit 
vom 3. Septbr. 1889 bis 1. Januar 1891, alſo durch 63 Wochen. 
um die fünf Jahre mit 235 Wochen zu erfüllen, deren Nachweis 
das Geſetz verlangt. Weiſen die Marken weniger Zeit nach, ſo iſt 
hinſichtlich des Arbeitsnachweiſes aus der Zeit vor dem 3. Sep⸗ 
tember 1889 entſprechend zurückzugreifen. 

. G. Durch die e e e welche gegen Sle 
werden erhoben werden, wenn Sie die Exfüllung des geſchloſſenen 
Vertrages aplehnen, wird nicht nur die beſtellte Kaution, ſondern 
Ihr ſonſtiges Vermögen gefährdet. Der Frage, ob eine Möglich⸗ 
keit vorliegt, den Vertrag rückgängig zu machen, kann ohne Ein⸗ 
ſicht des von Ihnen vollzogenen, in den Händen des Mitkontrahenten 
befindlichen Exemplars nicht näher getreten werden. Anſcheinend 
ift fie zu verneinen, weil Sie felbft jagen, daß die Ihnen zuge⸗ 
ſtellte Abſchrift des Vertrages Alles enthält, was Sie unter⸗ 
ſchrieben haben. Unter dieſen Umſtänden entſpräche es Ihrem 
wohlverſtandenen Jutereſſe, an die Erfüllung des Vertrages zu 
denken und ſich darauf einzurichten. 

G. O. Wenn Sie im Kommunal⸗Unterbeamtendienſte definitiv 
angeſtellt wären, müſſen Sie eine Verfügung der Anſtellungss 
behörde haben, aus welcher dieſe Anſtellung exſichtlich iſt, und 
außerdem verſorgungsberechtigt ſein und einen Civilverſorgungs⸗ 
chein beſitzen. In dieſem Falle mögen Sie Ihre Papiere zu⸗ 
ſammen nehmen und einem der Herrn Rechtsanwälte beim Land⸗ 
gerichte in E. mit der Bitte um weitere Verfolgung Ihrer 
berechtigten Anſprüche vorlegen. Haben Sie ſolche Papiere nicht 
ſo können Sie nicht klagen. 

G. Der Anſpruch auf die vertragsmäßigen Leiſtungen des 
Arbeitgebers (auf Gehalt, freie Station u. ſ. w.) bleibt für die 
Dauer von ſechs Wochen unverkürzt in Kraft, wenn die Ver⸗ 
richtung der Dienſte durch Krankheit und unverſchuldetes Unglück 
verhindert worden iſt. Jedoch mindern ſich die Anſprüche des 
Betriebsbeamten um jenen Betrag, welcher ihm auf Grund der #_ 
Kranken⸗ oder Unfallverſicherung zukommt. 


Thorn, 29. Dezember. Getreidebericht der Handelskammer: 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

1 geſchäftslos, Preiſe nominell, 128 Pfd. KL o ο 5 
131-3 f . hell 128 Mk. — Roggen geſchäftslos, Preiſe un⸗ 
ändert, 122⸗3 an 106-7 Mk., 124-5 Pfd. 108 Mk. — Gerſte ſehr iM 
ſchwaches Angebot in feiner Waare, Brauw. 121-7 Mk. feinſte 
über Notiz, Mittelwaare ſchwer verkäuflich. — Erbſen Futterw. 
flau, 96-97 Mk. — Hafer geringes Geſchäft, reine Waare 100-4 Mk. 


talität 
— — 3 3 Mk., Kocherbſen 125—140 


* Bea 5 9 in 
eizen loco > kt. nal naliig 4 eze 
136 Mk. bez, Mai 1307519000 Di. e gi zember 
oggen loco — . nach Qualität gef., guter in⸗ 
ländiſcher 114,50 Mk. ab Bahn bez., Dezember 1112541475 
ne gr Mai 118,75—118,25 Mk bez., Juni 119,50-119,25 N 
ezahlt. sr 
Gerſte loco per 1000 Kilo 92-175 Mk. nach Qua 
Hafer loco 106—140 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität ge. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 112—125 ME, . 
Erbſen, Kochwaare 138—165 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
116—125 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 
Rüböl loco ohne Faß 42,5 Mk. bez. 
Magdeburg, 29. Dezember. Zuckerbericht. Kornzuck 
a = 75 —. neue 880. 21 re a 880 / Neude ent 
608.75, neue 8,70— 8,80. Nachprodukte excl. 75% 
580-655, Ruhig. U xc lo Rendement 
— age: x 725 n 


ift die Redaktionzdem Publikum gegenüber 


Für den nachfolgenden The 
nicht verantwortlich. 


Ball-Seidenstoffe v. 60 Pige. 


bis 18,65 p. Met. — ſowie ſchwarze, weiße und farbige u 

berg⸗Seide von 60 Pf. bis Mk. 18,65 p. Met. 8 glatt, 9 g 

karrirt, 9. Ford Damaſte ꝛc. (ca. 240 verſch Q und 
Farben 


2000 ver Deſſins ꝛc. — 
Haus. Muſter umgehend. N S 


Seiden-Fabrik 6. Henneberg G.. x. Hon) Zürich. 


= Gummiartikel. 

Spezial-Preisliste versendet in geschlossenem C rt 

Firma gegen Einsendung von 20 Pig. in — 
W. H. Mielck, Frankfurt a. M. 


— > 


* 


„ ̃ w] y — — ur 252 = 
olznerfänie für die Königliche 
for Aöntgswie e, Bahn⸗ 


e Zwei Hektar 


alt Bangen igen E 


— 


> werden ver 


Hens im Termine als Kaution zu hin⸗ 


Br >) 
Beidem Donnerstag, d. 10. Januar 18% 
von Vormittags 10 Uhr an in Sultans 
Hotel zu Gollub ſtattfindenden Holz⸗ 
verkaufstermin kommen aus der Ober⸗ 
förſterei Gollub zum Ausgebot: En 

a) Brennholz aus dem Wirth- 

aftsjahre 1894: Birken⸗ und Erlen⸗ 

oben und Knüppel, Kiefern⸗Kloben, 
Knüppel, Stubben und Reiſer III je 
nach der Nachfrage in kleinen und 
großen Looſen; 

b) Nutzholz aus dem Wirthſchafts⸗ 
ichre 1895 ur Einzelausgebot: 
iberthal, 88 d: 5 Kiefern⸗Stangen I. 
Naßwald, 147: 29 Stück Kiefern⸗Bau⸗ 
bolz V. Klaſſe und 6 Stangen I. Naß⸗ 
wald, 150: 193 Stück Kiefern⸗Bauhol 
V. — Tokaren, 181: 534 Gtü 
Kiefern⸗Bau⸗ und Schneideholz I. bis 
V. Klaſſe mit 435 fm und bei voraus⸗ 
—.—. Fertigſtellung der Schläge: 
okaren, 187/188: ca. 50 Kiefern⸗Bau⸗ 
olz III. -V. Klaſſe (Chauſſeeaufhieb). 
aranitz 198 a: ca. 300 Kiefern⸗Bauholz 
I- V. Klaſſe mit ca. 200 im. 

Obf. Gollub, 

den 28. Dezember 1894. 

Der Oberförſter. Schödon. 

Aus dem Einſchlage der Königlichen 
Oberförſterei Lindenbuſch bei Iwitz, 
Reg.⸗Bez. Marienwerder werden nach⸗ 
ſtehende Kiefern⸗Langhölzer zur * 


miſſton geſtellt: 127211 
A. Aus dem Einſchlage des Winters 
Schläge Jagen 486, Pa und 199 
äge Jagen 43a, 62a und 122. 
Loos 1 101 2 I. Cl. mit 246,19 fm 
3693 Mk. Taxe, - 
2003 2. St. II. CI. mit 216,85 fm 


36 Mk. Taxe. 3 
Loos 3 194 St. III. CI. mit 241,05 fm 
2893 Mk. Taxe, 
2008 4 286 St. IV. Cl. mit 218,06 fm 
1963 Mk. Taxe : 
Loos 5 500 St. V. Cl. mit 119,35 fm 
836 Mk. Taxe. 8 
B. Aus dem Einſchlage des Winters 
Bel 1 Ned be e 8 une b 
Belauf Rehhof ca. 300 St. IV. CI. 
Belauf Grünhof ca. 40 St. I., 1119 St. IV., 
1144 St. V. CI. 
ee aa ca. 450 St. IV., 500 


elauf Reihergrund ca. 3 St. I. 11 St. 
> 111 77 St. III. 26 


12 St. IV., 
400 St. V. Cl. 2 
Auf vorſtehend verzeichnete Hölzer 
fiegelte, mit der Aufſchrift 
„Holz? Submiſſion Lindenbuſch“ ver⸗ 
ſehene Offerten bis 8 deu 
10, Januar 1895, Abends 8 br, im 
ieſigen Amtszimmer entgegen genom⸗ 
a Später eingehende Dferten bleiben 
unberückſichtigt. Durch Abgabe einer 
Offerte iſt Bieter an die für fiskalische 
Holzverſteigerungen gültigen allge⸗ 
meinen C ge⸗ 
bunden. Die Eröffnung der rechtzeitig 
eingegangenen Offerten erfolgt am 
Freitag, den 11. Januar, Vormittags 
10 Bez im gammle r'ſchen Gaſthofe 
u Brunſtpläß. 2 

: Die Gebote für die Hölzer zu A find 
unter genauer Bezeichnung der Looſe 
auf volle Mark abgerundet, die Gebote 
für die Hölzer zu B auf Markzehner 
abgerundet pro im unter genauer Be⸗ 
zeichnung des Belaufes und der Tar- 

klaſſe abzugeben. Für die Hölzer zu 
erfolgt die Zettelausſtellung innerhalb 
der nächſten 8 Tage nach erfolgtem Zu⸗ 
ächlage. E = 
5 Ein Viertel des Gebotes iſt ſpäte⸗ 


terlegen. 3 

1 Nach Beendigung des Submiſſtons⸗ 
termines ſollen im Falle der Nachfrage 
diejenigen Totalitäts⸗Langhölzer aus 
dem laufenden Wadel, welche bis zum 
Termine fertig geſtellt ſein werden, in 
— — Looſen zur Licitation geſtellt 
werden. 


Königl. OberförſtereiLindenbuſch, 
24. Dezember 1894. 

An dem am 12. Jaunar 1895, 
von Vorm. 10 Uhr ab, in Reſchke's 
Gaſthaus zu Doſſoczin ſtattfindenden 
n e kommen aus den 

eläufen Walddorf, Ulrici und Wolz 


aus beiden Wirthſchaftsjahren zum 
Ausgebot: 27225 
* Eigen: ca. 90 rm Kloben, 58 rm 


nüppel, 42 rm Stubben, 20 rm 
Reiſer. 

Buchen: ca. 2 rm Kloben, 13 rm 

Knüppel, 7 rm Stubben, 17 rm 


Reiſer. 
Anderes Laubholz: ca. 46 rm Kloben, 


9 rm Knüppel, 7 rm Stubben, = 


11 rm Reiſer. 
Kiefern: ca. 3700 rm Kloben, 800 rm 
Knüppel, 1000 rm Stubben, 2650 m 


Reiſer. 
Außerdem ca. 24 Eichen⸗, 2 Birken⸗, 
1050 iefern⸗Nutzenden. 
Jam mi, den 29. Dezember 1894. 
Der Forſtmeiſter. 


Zolz⸗Verkauf. 
Montag, den 7. Januar, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, ſollen im Gaſthauſe 


au Altſtadt aus dem Gräflichen Forſt⸗ 


evier Pröckelwitz folgende Hölzer 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden: 12698 
15 rm Eichen⸗Nutzholz, 8 Stück Roth⸗ 
buchen⸗Nutzholz, 12 rm Roth⸗ und 
Weißb.⸗Nutzholz, 12 Stück Birken⸗ 
Nutzholz, 30 Stück Kiefern⸗Bau⸗ und 
Schneideholz, Eichen⸗, 
Birken⸗, Espen⸗ und Kiefern⸗Kloben 
und Knüppel, Stubben und Reiſig 
nach Vorrath und Begehr. 


Alltſtadt, den 29. Dezbr. 1994. 
Der Oberjäger. 


Oberförſterei 5 5 
tation Schwarzwaſſer, Regbz. Danzig, 
finden ſtatt: am 18. Januar un 
15. März im Gaſthauſe zu Woytbal 
und am 8. und 22. Februar im Gaſt⸗ 
hauſe zu Schwarzwaſſer, jedesmal von 
40 Uhr Vormittags ab. Das in jedem 
Termin zum Verkauf kommende Holz 

ird in der deutſchen Holzzeitung zu 


önigsberg noch im Einzelnen bekannt beftauden, find zum Abtrieb in Pien 3 8 7 
N 5 Oſtrometko au verkaufen. 18575 Uverk. Gorski. Mirotken u. Altiguu. wünſchten Stationen 


cht werden. Der Sberförſter. 


Original- Voll- Loose: 


erbeten und ge en von diesem Tage ab nach Reihenfolge des Eingangs zur Erledigung 
der eingesan 


Oscar 


Reichsbank-Giro-Conto. 


Buchen⸗ 


ei bene 


Subseriptions-Einladung 


Grossen Geld-Lotterie 


zur Wiederherstellung des Domes in Trier. 


110,000 Loose und 17,265 Gewinne 


Genehmigt mittels Kaiserlichen Erlasses vom August 1894. 


Erste Klasse. | Zweite Klasse. 


Ziehung in Berlin am 14, und 15. Februar 1895. 


Der grösste Gewinn ist im glücklichsten Fl 500000 M. 


Gewinne Mark Mark Gewinne Mark Mark 


1 & 40000 = 40000 1Prämie = 300000 


„ 30000 = 30000 ., 1 ä 200000 = 200000 
1 „ 20000 = 20000 | ( I „ 100000 = 100000 
1, 15000 = 15000 | | I „ 50000 = 50000 
15 10000 = 10000 | =) I, 25000 = 25000 
2 „ 5000 = 10000 |: 1 „ 15000 = 15000 
3 „ 4000 = 12000 2 „ 10000 = 20000 
5 „ 3000 = 15000 | „ „ 5000 = 15000 
5 „ 2000 = 10000 8 5, 3000 = 15000 


1000 
500 
300 
200 

200 „ 100 

400 „ 50 = 20000 


2000 
1000 
500 
300 
200 


20000 
40 000 
50000 
60000 
. 100000 
1000 „ 100 = 100000 
3200 „ 40 = 128000 | 11400 „ 50 = 570000 


4000 Gewinne = Mark 387000 13265 Gew. u.1 Pränie=M.1680 000 


Die Gewinne sind ohne jeden Abzug iu Reichswährung zahlbar. 


10000 10 „ 
15000 40 „ 
12000 
20000 
20000 


ohhh 


H e e ei 


Zur Ausgabe gelangen durch uns: 
(für beide Klassen im Voraus bezahlte Loose:) 
ı /s 1/ 


12 4 8 
zu Mk. 0 ME TDME YM 


Original-Loose I. Klasse: mm an u 


Jedes von uns zum Versandt gebrachte Originallos trägt den deutschen Reichsstempel. 
Die Erneuerung von Klassenloosen erfolgt durch uns zum amtlichen Preis. 
Bestellungen werden ausschliesslich mittels Postanweisung bis incl. 


AS. e3 zu zn va au 412895 


ten Beträge vor. Für Porto sind 10 Pf. (Einschrelben 30 Pf.) für jede Liste 30 Pf. extra beizutügen, 


Trauer & Co., 


Fernsprecher Amt I. 729 


— . 


Preis pro einspaltige 
Kolonelzeile 15 Pf, 


Geiss man 


sertionspreises gukle man 
18ilben gleich einer Zeit 


— :7 EEE FE 


empfehlen wir 


. Thomasschlackenmehl er. 


aus rheinisch -westfälischen Produktionsstätten, garantirt rein, 
ohne jede fremde Beimischung. 


Thomasschlackenmehl bildet nach den vorliegenden Urtheilen hervorragender practischer Land- 
wirthe das billigste und wirksamste Wiesendüngungsmittel, dessen Anwendung nicht blos eine um das 
doppelte und dreifache gesteigerte Vermehrung des Ertrages, sondern auch eine augenfällige Verbes- 
serung der Qualität des Futters bedingt. (2156) 


Mit Offerten zur Lieferung ab Werk und ab unsern Lägern Stettin, Neufakrwasser (-Danzig), Pillau 
(Königsberg) stehen wir gern zu Diensten. 


Rueinisch-Wesilälsene Thomasphosplat-Fabriken ı 


Actien-Gesellschaft, 


Berlin W., Leipziger-Strasse 137. 


De Bei Bezug achte man daranf, dass die Säcke mit Sternmarke, DR 
Gehaltsangabe und Plombe versehen sind. 


1. April n. Is. in meinem 


Biliges Futtermittel! 


5 Free; 
ßkartoffeln 


à 150 Mk. 12535 Roggenkleie offerirt die Stärkefabrik 
2000 Eentner Bentſchen (Hardt & Tiedemann) in 


Klethen und Spren Bentſchen, Bezirk Poſen, 5 


oder ſpäter paſſendes Unterkommen. 
S. Fraenkel, Inowrazlaw, 


| 5 unger Brauer 
Nüſtern, Birken 5 ne 
Analyſen und Preiſe franco der ge⸗ ihm zur Seite. 


Anfrage. 


Sau - 


u ee 


Ziehung in Berlin am 8., 9. und 10, April 1895. 
—ͤ—ũ—œ—ͤ Ü. rv tv˙ un mn O — — / ˖7”5;ñ 


— ——— eng ET EEG, 


„Im Falle des Ausverkaufs behalten wir uns Bücksendung 


Berlin W. 8 


"Friedrichstr. ISI—- 
5. Telegr.-Adr.: Lotteriebräuer, Berlin. 


Geb. m Buch vertr. B . .b be ” 
Beſch. in. ſch. Arb. Off u. Nr. 27 Babe 
Ein junger Materialiſt 
(Kleinftädter) ſucht z. 15. Jan. od. 1 
Febr. 95 eine dauernde Stellg., geſtütz 


auf g. Zeugn. u. Empf. Gefl. Offert. 
Nr. 2819 an die Exp. d. Geſ. e 


Empfehle tüchtige Expedienten u. 
Lageriſten der Manufaktur⸗Colonial⸗ 
Eiſen⸗ u. Deſtillations⸗Branche zum 1. 
u. 15. Jan. ſowie 1. Febr. 189%. Paul 
Schwemin, Danzig, Hundegaſſel00 III. 


Ein unger Materialiſt, der pol. Spr. 
mächtig, ſucht ſof Stellung. Off. unt. 
J. K. 5 poſtl. Schöneck Weſtpr. 


Ein älterer Materialiſt 

mit gut. Zeugn., der poln. Spr. mäßt, 
ſucht p. 1. od. 15. Jaunar 1895 in ein. 
Col., Deſt.⸗, Eiſ.⸗ u. Cigarren⸗Geſchäft 
Stellung; auch iſt Selbiger im Stande, 
ein Geſchäft reſp. Commandite ſelbſt⸗ 
ſtändig zu führen. Caution vorhanden. 
Off. u. Nr. 2622 a. d. Exped. d. Geſell. 


Für einen Wehren c der am 

i Geſchäft feine, 
Lehrzeit beendet, ſuche ich zu feiner) 
weiteren Ausbildung per 1. Janna 


Als billigen Erſatz für 7 70 und Kurz, Weiß⸗ und Wollwaaren⸗Geſchäft. 


ucht Stellung. Gute Zeugniſſe ft 
I E Geil. Ofen 5 bebt. 
unt. Nr. 2785 an die Exb. des Gel erb. 


1, rr * - — Zar N - * 
S 5 N x; * a ae — r 4 2 r > — 


ullger 19 3. alt, sucht, 

1 n 9 3 DB ſpäter 
ela an Schreiber. 
u. Nr. 2623 an d. Exp. d. Gef. erb. 


Eine jelbfinäub! 112381 
Putzarbeiterin 


ir guten Mitte der polniſchen 
— one ae en 


er Colohial-, Material 

Pina — 491558 e 10 
= ar 

ee inen TON 


Ein ordentlicher, tüchtiger 12461 
Müllergeſelle 


d nd, erhält 
— 0 ee 


Ein nüchterner, verheiratheter 
N Kutſcher 


kann ſofort eintreten in Smentan bei 
en lage, [2539 


x jungen Mann. H. Loepke, Mühle Soldau. 2 muß auch flotte Verkäuferin fein, wird 
ee, . . r 
Gebr. Römer, Wernersdorf Mor. Schneidemüller Powiat ek bei Jablonowo. ein Lehrmädchen 


Durch Adab meiner Ziegelei kann 
ich einen tüchtigen, redlichen Ziegler⸗ 


Flur mein Deſtillattons⸗Geſchäft ſuche 
1 empfehlen. Er hat durch mehrere 


1. Expedienten 
der auch ſelbſtſtändig arbeiten kann, der 
polnischen Sprache mächtig, ſowie Angabe 
der Gehaltsauſprüche u. Photographie. 
J. Bachinski, Bromberg. 
Material- und Deſtillations⸗Geſchäft. 
Für m. Manufakturwaaren⸗, Herren⸗ 
u. Damen⸗Confektions⸗Geſchäft ſuche per 
15. Januar reſp. 1. Februar [2450] 
einen Commis 
moſaiſch, polnisch ſprechend, der in allen 
Branchen er 
dekoriren kaun. M. S. Leiſer, Thorn. 
Für mein Colonſalwaaren⸗, Eiſen⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich zum 
ſofortigen Antritt einen durchaus ſo⸗ 
liden, umſichtigen, beſtens empfohlenen 
jüngeren Commis 
der polniſchen Sprache mächtig. 


Offerten nebſt Gehaltsanſprüchen an 
E. Casprowitz, Biſchofswerder. 


in meinem 1 Fr Stellg. 
J. Jeibuſch Sohn Nachfolger, 
Strasburg Weſtpr. 
Selbſtſtändige, erfahrene 128311 
Putzarbeiterin 
(Chriſtin) für feineren Putz ſucht zum 
1. März 1895. 

M. Paarmann, Wongrowftz. 
Eine Putz⸗Directrice 
findet dauernde Nah e e eventl. 
Familien⸗Anſchluß bei vollſtändi 
freier Station und gutem Geha 
per ſofort oder 1. März 1895. Zeug⸗ 
niſſe und Photographie bitte an die 
Annoncen-Erped. von M. Seegall in 
Poſen zu ſenden. Auch Putzarbei⸗ 
— = De terinnen können ſich melden. [2828 

Einen Lehrling 2 


7 
zur Stellmacherei ſucht 12782 EREHRERTKRERHRR 


Bottle, Graudenz, Marienwerderſkr. 19. K Far mein Bub- u. Weißw⸗ 
Kellnerlehrling N geschaft feineren Genres judhe 


— . — — — 
Für mein Materialwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft ſuche zum 1. Januar 1895 


einen Lehrling. 


Otto Nehring, Rieſenbürg. 
9238825 


Ein Lehrling 


m. gut. Schulbild wird geg.monatl. 
Remuneration für eine größere 
Buch-u. Ruusth-ndlung Danzigs 
nei. Off. d. Elt. a. d. Exv. d. Geſ. 5254 


welcher das Schärfen der Sägen gut 
verſteht, ferner 


„ * 5 
einige Ciſchler 
für 5 werden angeſtellt 
und dauernd beſchäftigt. 
Dampfſägewerk Maldeuten. 
Ernit Hildebrandt. 


Einen tücht. Windmüller 
ſucht Damrau, Bauthen b. Hochzehren. 


Ein kräftiger Müllergeſelle 
findet bei freier Station und einem 
Aufangsgehalt von 30 Mk. monatlich 
dauernde Stellung in der Stadtmühle 
zu Krojanke, Kreis Flatow. _ [2526 

Ein gut empfohlener, verheiratheter 
Schmied 


vertraut mit der Führung des Dampf⸗ 
dreſchapparates, findet zum 25. Mär, 


ahre zu meiner größten Zufriedenheit 
elbſtſtändig meine Ziegelei verwaltet. 
4 Ferner habe ich noch die ganze [2680] 


5 , Jicgeltituriguug 
— Vollmann, Soldau.— 


Ein Oberinſpektor 

aus ben Familie, der deutſchen und 

pen chen Sprache vollitändig mächtig, 

cht auf a eren Gute von ſo⸗ 

leich Stellung. Offert. unter H. 

* 2 00 Bromberg Poſtamt I poſtlag. 

>» E. Gutsrendaut, i. mittl. J., ev., unv., 
i. ungek. Stll., m. Amts⸗ u. Standesamts⸗ 

Geſch. ꝛc. vertr., ſelbſt. Arb., ſ. dauernde 

Stll. b. Geh.⸗Anſpr. n. unt. 750 Mk. Off. u. 

Nr. 1949 a. d. Exp. d. Geſ. erb. Ag. verb. 


Ein jüng., unverh. Inſpektor 


in mi Für mein Eiſen⸗, Kurzwaaren⸗ = ; ich per 1. März cr. auch früher 
P 85 Gafauterie- und Luxuswaarxen⸗ | Stellung auf dem Gute Schönfel 5 et 1 211 ke, L Isen eine durchaus küchtige, brauche 88 
Prinzipals bewirchſchaftet, wünſcht ſich[Geſchäft ſuche zum 1. reſp. 15. Jan. bei Danzig. 125381 el zur Apotdete, Teilen, 88 kundige, erſte 12668 
zu verändern und ſucht daher ander⸗ einen oliden, tüchtigen, jüngeren. Ein zuverläfiger 11729 


Einen kräft. Lehrburſchen 


ſucht von ſofort das Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
2829 


weitig ähnliches Engagement. 

Gefl. Offerten mit näheren Angaben 
über Gehalt u. ſ. w. beliebe man unter 
Nr. 2300 zur Weiterbeförderung an die 
Expedition des Geſelligen einzuſenden. 

Ein junger tüchtiger Gärtner 
erfahren in ort“ Gemüſe⸗ u. etwas 
Sandſchaftsg., ſucht Stellg. in Herrſch.⸗ 
od. Handelsg. Gute Zeugn. Gefl. Offert. 
unt. K. G. hauptpoſtl. Danzig erbeten. 


Ein älterer Stellmacher 


unverh., d. gute Zengn. z. S. ſteh., m. 
all. Arbeit. vertr., ſucht Stelle a. ſolch. 
ſof. od. v. 1. kft. Mts., am liebſt. a. ein. 
Gute. Gefl. Off. werd. briefl. mit Auf- 
ſchrift Nr. 2766 durch die Exped. des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


2 berheir. Operſchweizer 


chriſtlichen Commis 
von angenehmem Aeußern. Offert. 
m. Gehaltsaunſpr. bei freier Station, 
Photographie und Zeugnißal, qr. 
erbeten. 127001 
Arthur Michaelis, 
Kolmar i. Poſen. 


Ein Commis 

für ein größeres Colonjalwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft in Allenſtein von ſofort 
eſucht. Derſelbe muß der volniſchen 
prache mächtig und mit der Deſtil⸗ 
lation von Likören (auf kaltem Wege) 
vertraut ſein. Meld. m. ah ak ten 
benen Lebenslauf, Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen werden briefl. 
m. d. Aufſchrift Nr. 2401 d. d. Exped. 
d. Geſelligen erbeten. 


Suche ſofort tüchtige Commis der 
Material⸗, Eiſen⸗ u. Kurzwaaren⸗ 


Gutsſchmied 
der firm im Pferdebeſchlag und fähig 
iſt, die Reparaturen am Dampf⸗Dreſch⸗ 
apparat en findet Stellung 
vom 1. April 1895 in Gut Neuen⸗ 
burg bei Neuenburg Weſtpr., Bahnhof 
Hardenberg. 
Daſelbſt ſind 40 lebende 


Schlachtputer 


a Pfd. 70 Pfg. und einige männliche 


Bronce⸗Puter 


à 12 Mark, verkäuflich. 


Tüchtige Schloſſer 
zur! Reparatur und Führung von 
Dampfdreſchmaſchinen und landw. 
Maſchinen ſucht Maſchinen⸗Fabrik 


ohem Salair. Offerten 
mit Photographie u. Gehalts⸗ 
anſprüche an 
% Iſidor Roſenthal, 
Bromberg. 


5 % 
Renens 
Cine tüchtige Verkäuferin 


jedoch nur ſolche mit Weißwaar.⸗Brauche 
vertraut, der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig, zum ſofortigen Antritt, ſucht [2578 
Louis Feldmann, Thorn. 
Ein junges, anſtändiges Mädchen, 
mit guten Schulkenntniſſen, wird als 
Verkäuferin für ein Colonialwagren⸗ 
Geſchäft, mit Gaſthof verbund, geſucht. 
Gehalt p. Jahr 150 Mk. Off. erbittet 
Paul Dickert, Jägerhof 


Geſchäft von 2 
W. Müller, Gollub am Markt. 


Zwei Lehrlinge 
können ſofort eintreten bei 12711 
H. Dombrowski, Maſchinenbauer, 
Gr. Brudzaw b. Gr. Kruſchin. 
Lehrling. Einen Sohn achtb. Eltern, 
mit den nöthigen Schulkenntniſſen, ſucht 
per ſofort oder 1. Februar W. Liebig, 
Uhrmacher, Uhren⸗ und Goldwaaren⸗ 
Handlung, Dirſchau. 12496 


F ben 88 

Ku 3 92 
% 

% 


EIER ER 


AS Für Frauen und 
a7 Mädchen. 2 


a B — 
Wirthſchafterin. S. St. a. ſelbſt.Wirthſch. 


branche. 3 Bewerbungsſchreib. u. Zeug⸗ St 5 8 St bldr e 3 15 3 0. 1 Febr a. Rittg. o. Land Bi bei Schleuſenau, Bromberg. 
mit guten Zeugniſſen verſehen, ſuchen] nißabſchr. er,, Paul Schwemin. u JUL r i e 8.05 V ze ER 
baldigſt Stellung. Auch ſuche ich ſofort[ Danzig, Hundegaſſe 100, III. [2589 Einen tüchtigen [2513 Mi chsch m. Dampfen Yandberr. prakt. Verkäuferin 


erf. ſow. i. bürg. Küche, Wäſche u. Federvz. 
G. Zeugn. Off. S. K. 228 pſtl. Lasdehnen. 
Ein junges Mädchen ſucht vom 15. 
Januar weitere Stellung als N 
Wirthſchafterin 
b. alleinſtehend. Herrn. In der Küche 
wie auch in der Wirthſchaft erfahren. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
2759 d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Suche vom 1. Januar 1895 einen 
tüchtigen, jüngeren, der poln. Sprache 
125091 


mächtigen 5 
Commis. 
Gehalt nach Uebereinkommen. 
H. Graetz, Bromberg. 
Für mein Colonial- und Schank⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per 1. Januar 1895 einen 
tüchtigen Gehilfen 
mit guten Jeugniffen. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung gewünſcht. Briefmarken ver⸗ 
beten. Gleichzeitig ſuche 12498] 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 
Ed. Stahr, Rieſenburg. 


Tüchtiger 


Buchbindergehilfe 


findet bei gutem Wochenlohn ſofort 
dauernde Stellung. [2715] 
Ernſt Schulz, Darkehmen. 
Ein tüchtiger Barbiergehilſe 
findet dauernde, gute Stellung 2552 
bei E. Dudat, Barbier und Friſeur, 
Tiegenhof, Weſtpr. 


Einen Barbiergehilfen 
ſucht Fr. Walllrat, Oſterode Opr. 
Einen tüchtigen, unverheiratheten 

Gärtner 12781 


wei Unterſchweizer. Oberſchweizer 3 
euhoff bel dr Krzdwen Opr. [2760 auf ee 5 für 
dauernde Winterarbeit 


A. Kurek, Neuenburg Wpr. 
Suche zum 1. April einen 12779 
verh. Stellmacher und 
einen verh. Kutſcher 


beide mit Scharwerkern, bei hohem 
Lohn und Deputat. 
Richter, Wedeshof bei Grunau, 
Bez. Bromberg. 


Ein junger Hausmann 
wird verl. F. Knapp, Mauerſtr. 14. 


Ein erſter Juſpektor 
unverheirathet, umgänglich, mit der 
amtlichen Korrespondenz bekannt, der 
ſich bereits an andern Orten Jahre 
lang bewährt hat, wird bei einem Ge⸗ 
halt von 1000 Mk. ſofort zu engagiren 
geſucht. Meld. u. X. P pitl. Paſſenheim. 


Im Auftrage ſuche ich ſofort einen 


2. Wirthſchaftsbeamten 
gegen 360 Mark Gehalt. 12675] 
G. Böhrer, Danzig. 
Dom. Stonsk bei Pruſt ſucht zum 
baldigen Eintritt einen 12508] 
Wirthſchaftseleven 
mit landwirthſchaftlichen Vorkenntniſſen. 
Penſion 8.7 ene en 
der auch die feinere Gärtnerei verſteht S SDE UNTEN 
ſucht Do ea b. Wrotzk . Suche zum Frühjahr 1895 einen 
Zum 1. Febr. 95 wird ein älterer, tüchtigen, nüchternen 12578 
unverh. —Gärt ſelbſtthätiger Rübenunternehmer 
für circa 48 culm. Morgen Rüben, der 
geſucht. Gärtner ER, zugleich die Ernte mitübernimmt. 


5 — Joh. Wiebe I., Neuteichsdorf 
Ein verheiratheter, ſelbſtthätiger per Neuteich Wpr. 


288228 92 2288 
Tüchtiger Maler 


jeder Ausführung fähig, ſucht eine 
Stelle als 98 f oder e. 
Maler⸗Geſchã ofort zu über⸗ 
nehmen. Meld. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 2765 d. d. Exp. d. Geſell. erb. 
. 


am 

Miiller! 12788] 
ſucht f. ſof. od. ſpät. Stelle. a. Werkführ. 
vd. 9 Bin 30 J. alt, i. all. 
Zweig. d. Neuzeitmüll. i. In⸗ u. Auslande 

ut bewand., habe ein. Curſ. d. Handelsſch. 

eſ., führe Repar. ſelbſt a. u. arb. b. all. mit. 
Beſte Zeugn. ſteh. m. z. Seite. Julius 
Ballnus Jägers thalp. Naſſawen Op. 


1 Junger Müllergeſelle ſucht auf 
einer Dampfmühle, wo er Dampfmaſchine 
erlernt, Stellung. Meldungen werden 

Bin mit der nen r. 2820 an 

die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Mahl⸗ und Schneidemüller 
Der ſofort oder ſpäter ne Gefl. 
Offert. u. Nr. 100 poſtl. Schneidemühl. 


Ein tüchtiger und zuverläſſiger 
Maſchiniſt v. Dampf⸗Dreſchmaſch. m. g. 
Reparatur Maſchinenwerkſt., ſucht, geſt. a. 
gute Zeugn. z. 1. April Stellg. Verh., 
29 Jahre alt. Offerten a. J. Straus 
in Hannover, Kornſtraße 31. 


Ein tüchtiger Torfmeiſter 
und Vorſchnitter mit guten Zeugniſſen, 
der 30—50 Leute ſtellen k., ſucht Stllg. 
für das Jahr 1895. Off. a. Vorſchnitter 
Er. Strauch, Dorf Geninn b. Dühringshof. 


Ein Vorſchnitter 
ſucht mit 20 bis 30 Mann Arbeit für 
die gange Ernte und Rübenbau. 


Suche zum 1. März für mein Ma⸗ 


nufaktur⸗ und Kurzwaaren Geschäft 


eine tüchtige Verkäuferin. 


25551 Joh. Rahn, Stutthof 


2999696966 


3 E. l. anſt. Mädchen ſucht Stell. 3 
1. ein fein. Hauſe zur Bedienung; 2 
3 iſt mit allen Zimmerarbeiten, Ser⸗ 2 
2 viren u. fein. Wäſche⸗Plätten ver⸗ 
traut. Gefl. Offerten unt. Chiffre 2 
$ A. L. poſtl. Schönſee Weſtpr. 


° 
92269 HH 549 200008 


Kinderfräulein 
Stützen, Hausmädchen, Kinderpfteg. 
beſſere Kindermädchen, Suugfern bilde 
die Fröbel⸗Schule Berlin, Wilhelm⸗ 
ſtraße 105, in einem 1½⸗ bis Amonat⸗ 
lichen Curſus aus. Jede Schülerin er⸗ 
hält durch die Schule paſſende Stellung. 
Billige Penſion in der Anſtalt. Pro⸗ 
ſpekte gratis. Abtheilung I: Er⸗ 
giebung®, Geſundheitslehre, Elementar⸗ 

uſchauungsunterricht, Fröbel' ſche 
Spiele und Beſchäftigungen, Kinder⸗ 
pflege, Handarbeit, Schneidern ꝛc. Ab⸗ 
theilung II: Stützen, haben außer⸗ 
dem Kochen, Plätten, Backen ꝛc. Ab⸗ 
theilung III: Hausmädchen, Jung⸗ 
fern: Anſtandslehre, Tiſchdecken, Ser⸗ 
viren, Putzen, Friſtren, Schneidern, 
Plätten ꝛc. Herrſchaften können ohne 
Vermittelungskoſten Schülerinnen enga⸗ 
giren. [2581 1 


Suche zum ſofortigen Antritt ein 
junges Mädchen a 
welches die Küche und Wirthſchaft er⸗ 
lernen will. Daſſelbe muß beſcheiden, 
fleißig und anſtändig ſein. Familien⸗ 
anſchluß zugeſichert. Meldungen an 
Frau Piontek, Allenſtein, 
[2713] Hotel zur Oſtbahn. 
x Per ſofort oder 15. Januar wird ein 
junges, auſtändig. Mädchen 
aus achtbarer Familie, zur Stütze der 
Hausfrau, die ſelbſtſtändig kochen und 
wirthſchaften kann, bei solid. Anſprüchen 
geſucht. Familienanſchluß. 12667] 
D. Herzberg, Schoeneck Weſtr. 


Als Stütze der Hausfrau 
wird ein evangel, j. Mädchen aus 
guter Familie in ein größeres ländl. 
Geſchäft geſucht. Dieſelbe muß in Haus 
und Küche erfahren ſein. Offert w. br. 
u. Nr. 2724 an die Exp. des Gel. erbt. 


Junge Mädchen 


Eine gepr. Erzieherin 
evangeliſch, wird für 2 Kinder im Alter 
von 7 reſp. 8 Jahren auf dem Lande 
da engagiren geſucht. Beſcheidene Ge⸗ 


i i i Ar Ta baltsanſprüche u. Hilfeleiſtung während 
20851 Wel aid br. iD Gärtner Ein zuverläſſiger ev. 12662 der freien Zeit erwünſcht. Shetdungen zur Erlernung der feinen Küche werden 
= 5 — der erfahren iſt in Treibhaus, Früh⸗ Wirth werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 2537 wieder angenommen in Hezner's 
Ein 20 Jahre alter Mühlenbeſitzers⸗ 563 


beet, Gemüſebau, Spalierobſt u. kleine fi vom 1. April 95 Stellung. 
Nebendienſte mit übernimmt, findet zum e e bre p. Nitzoalde. 


1. April ein Unterkommen auf dem Dom. 
Palezyn bei Groß Neudorf (Halte: 8 9e: 


ſtelle). Perſönl. Vorſtellung erwünſcht, : Ankers chweizer. 2 
a 


aber Reiſekoſten werden nicht vergütet. 
Suche z. 1. Januar bei hohem & 


Gute Zeugniſſe Bedingung. 127771 
Ein tüchtiger Dachdecker P Lohn unterſchweizer d Ober- $ 
ſchweizer auf Dom. Wagenitz b. 2 


welcher im Stande iſt, einſache und 8 i g 

doppellagige Pappdächer u. Holzcement⸗ 2 Paulinenaue, i. d. Mark. 12619 
Ran die Sb en, mid Delle . — — 
ändig auszuführen, wird bei auernder Schweizer! Suche z. ſof. Antr. mehr. 
geſucht. Schrittlicde Offerten cot Wer. mud en erg depend findet ein 
gabe der Lohnſorderung werden brieflich Mädchen von 16-17 Jahren Stellung. 


2 en ; Meyer, Stellenvermittler 
mit Aufschrift Nr. 1294 durch die Exped. 3 5 . 5 
des Ge igen in Graudeng erbebe 1 [Schönwäldchen per Gilgenburg Oyr. 


Fichi de Tiſchlergeſellen Tüchtiger Molkereigehilfe 
0 


durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 

Dom. Schoenberg bei Long ſucht 

zum ſ ofortigen Antritt eine auſpruchsloſe 
Kindergärtnerin 

die vier Kinder 4 Alter von 1½ bis 5 

127251 


Hotel, Marienwerder. [2565 


Junge, gebildete Dame 


findet zur Erlernung des Haushaltes 
freundliche Aufnahme und angenehme 
Häuslichkeit. Venfton nach Uebereinkunft. 
Vorwerk Wonno b. Schwarzenan Wpr. - l 


Gin eißiges, ehrliches Mädchen 

welches bereits auf einem Bahnhofe 

der Wirt ſchaft n. in Gesch 
A. Kredler, Stadtbahn gof 


Ein ehrliches evangeliſch 
aus guter Familie wird z. 1. Ja 


als Stütze der Hausfrau 


für eine beſſere Reſtauration mit Fa⸗ 
milienanſchluß geſucht. Meldung. wer⸗ 


Sohn ſucht in einem Comtoir 

als Lehrling 
mit Vorkenntniſſen der Mühlenbrauche 
reſp. Verkäufer oder in einem Holz⸗ 
Geſchäft Beſchäftigung. Offerten unter 
Nr. 2821 an die Exped. des Geſell. erb. 


Gut. Nebenverdienst 


für Chriſten, welche in Schneider⸗Kreiſen 
eingeführt oder bekannt ſind. Offerten 
sub K. D. 787 an Rudol 0 je 
Berlin C. Königſtr. 56/57. [2692 


* Geſucht 
wird ein ehemaliger Landwirth oder 
8 in Hiuterpomm., 


Jahren übernimmt. 


Kindergärtnerin L Kl. 
ſucht bei mäßigen Auſprüchen u. gänzl. 
Familienanſchluß zum baldigen Antritt 

Bonus, Baldram 

26761 bei Marienwerder Weſtyr. 

Suche ſofort „127051 
eine Kaſſirerin 
mit Buchführung vertraut, die gleich⸗ 
zeitig im Verkaufe der Manufaktur⸗ u. 
Schnittwagren erfahren fein muß: 
8. Broſinski, Schön ba um 
bei Danzig. 


999 


7 
S Dom 
x 


der mit Keſſel, Maſchine und däniſcher 
Centrifuge genau vertraut ſein muß, 


für mein Spezial⸗Putz⸗Ge⸗ 
ſchäft per 1. reſp. 15. Febr 
l 


Dom. Engelsburg b. Graudenz. 


Ein Kutſcher 


verheirathet, der mit Pferden umzu⸗ 
gehen verſteht und ſich hierüber als 
auch über eine tadelloſe Führung aus⸗ 
weiſen kann, ſowie ein underheiratheter 


älterer Gärtner 


von ſofort geſucht. Meldungen an 
Dom. Louiſenwalde b. Rehhof Wpr. 


Ein Schäfer 


verſteht, wird eine angenehme dauernde 
Stellung geboten bei 2546] 
Alb. Weiß, Elbing, Bürſtenfabrikaut. 


Geſucht 


zum baldigen Autritt e unges. 
evangeliſches Rn 


Mädchen 


welches Luft hat, die Meierei zu erle 
Central⸗Molkerei S ch ö 5 ck Wr. 


Eine tüchtige Wirthin 
ucht zum 2. Januar 1895 Dom. 


reitenfelde b. Hammerſtein. Zeuge 
niſſe einzuſenden. Gehalt 240 W. 2 


8 den Guts⸗ für Bauarbeit finden dauernde Be⸗ f It as 8 den brieflich mit Aufſchrift Nr. 2588 an 
keene e e e deen, e Be 0108 eee d e > 0 d ee e e 
ein jung etablirtes, reelles Paul Münchau, Bau⸗Geſchäft, b. Puſchdorf, Dir nb ruch 2 Pr Einem anſtänd. Mädchen, welches das 
r- Fobrigeſchift einsuführ Pr. Stargard. 5 18 pi irt 1 Einziehen von groben 
2 Tiiglergelellen Ein Inſtmann ireciri ER . 
* | ante Arbeiter, find et d a Bürſten 
Geſuche mit Gehaltsanſprüchen werden Veicdsttigung ul Yan a Webel bei findet Stellung. 12670] 2 66 * N 


brieflich mit Aufſchrift Nr. 1293 durch 
ie Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
Eb erbeten. 
Für mein Deitillations- u. Colonial⸗ 
waaren⸗engros & en detail- Geſchäft 
5 uche zum ſofortigen Antritt einen 
jungen Mann 


. olni Sprache mächtig. _ Ders 
- ehe a au kleine Reisen machen. 


P. Braun, Schrimm. 
Für mein Manufaktur» und Con- 
ns⸗Geſchäft ſuche ich per ſofort 
inen tüchtigen [2716] 
lungen Maun > 
3 Sp vollſtändig mächtig. 
de bels Saenger. Löbau Apr. 


Tiſchlermeiſter Dieſing in Heinrichau 
bei Freyſtadt Weſtpr. 5 a 25071 
Für unſere Bäckerei ſuchen wir zum 
1. Februar einen ſoliden, tücht., evangl. 
Geſellen 
der einer Bäckerei vollſt vorſtehen kann. 
Meldungen nebſt Zeugniſſen u. Gehalts⸗ 
anſprüchen zu richten an 23991 
Gebr. Römer, Wernersdorf Wpr. 


Zum ſofortigen Eintritt ſucht einen 
Bürſtenmacher⸗Geſellen 
der mit . 


en verſteht 
e Shrrtenfudeit H. H ir sch. 


Meldungen mit Photograph., 
ES Zeugn. u. Gehaltsanſpr. erbet. 


NN: 


A Für Gesche 3 u. m 
aaren⸗Geſchäft ſuche per ſofort oder 
1. Februar eine tichtige [2775] 


® + 9 
Directriee 
Dieſelbe muß im Putzfach ſehr geübt u. ue einsenden. Webart . 

beider Landesſprachen mächtig ſein. Kindermädchen wird verlange 
K. A. Vonin, Czersk Weiten 12792] Oberthornerſtr. 30, 1 Tr. 
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Gr. Purden Opr. 


Kr \ 2 7 u a 3 


4 N 


Dampfpflüge 
Strassen -Locomotiven 
Dampf-Strassenwalzen 


liefern in den vollkommensten Constructionen 
und zu den mässigsten Preisen 


John Fowler & Co. 0, Magdeburg 
Zanwirtkschaftt. Bauten 


werden bei ſolideſter Ausführung, beſtem Material und billiger ER 
Preisberechnung ausgeführt. [22 2% 
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ur * 1 


i e n ü Fee a Aa 


\ gie nur 50 Mark verjendet erz jeder Bahnftation 
bei 5jähriger Garantie u. 14 Tage Probezeit die neueſte 


D. R.-6.-M. 


5 8 e an werten gebeten R ich bet ale die r erforderlichen ; gew.: baar. 
eichnungen und Koſtenauſchläge machen zu laſſen, welche in jedem 
Dale tolleutos . ö 1 5 Ziehung 12. Januar 1895 u. folgende Tage. 
8 We Maldeuten. Ernst Hildebrandt. Regensburger Geld-Loose, 


Original⸗Loos 3 Mark, Porto und Lifte 30 Pfennig extra. 
Peter Loewe, 
Bankgeſchäft. Berlin W., Mobrenftr. 42, 


Telegr.⸗Adr.: beter Berlin. 


12148 


Hocharmige 


I Singer-Nähmaschine 


mit Verſchlußkaſten, vorzüglich nähend, in hochfeiner Aus⸗ 
ſtattung und mit den neueſten Apparaten verſehen 


Hugo Kutschkow, Braunsberg Opr. 


19551] unge für Nä ihmeſchinen und Fahrräder. 
Für nur 


5% Mark 


verſende per Stück von meinen allſeitig anerkannt beiten Vietoria⸗Coueert⸗ 
Zug⸗Harmonikas, gr und jolid gebaut, mit zweichöriger ſchallender Orgel⸗ 
mufik, nut offener Nickel⸗Klaviatur. Dieſelbe mit Nickelſtab umlegt, daher groß⸗ 


22 höchste — 


„Linigl, Sich, 
Staats⸗Redaille 
Dresden 1887. 


vormals Gruner & 


Verkehr nur mit Groſſiſten. Muſter 


CO GNA O 
der Aktien⸗Geſellſchaft Deutſche Cognaebrennerei 


iſt das erſte und beſte deutſche Produkt, von ärztlichen u. chemiſchen 
A Rapacitäten empfohlen u. jedem Konkurrenzerzeugnis üben ggg 1 


General⸗Vertretung für Weſtpreußen: 


. — Rage: Hopf N 94, Danzig. ; 


Goldene Medaillen: 5 
Welt⸗Ausſtellungen] 
Melbourne 188889 
ſüttich 1890 f 
Spa 1891, 


Co. in Siegmar 


gratis und franko. 


artig laute Muſik. (Alſo kein Klaviakue⸗ Verdeck mehr wie früher.) Trotz dieſes 
er gude derielbe Preis. 10 Taſten, 20 Doppelſtimmen, 2 Bälle, 2 Re⸗ 
falt er, 2 Zuhalter, 2 D e (3 Bälge), daher großer Balg, jede Balg⸗ 
altenecke iſt mit einem Metallbalgſchoner verſehen. Stimmen aus beſtem 
Material, Diskant wundervoll. Größe 35 Ctm. (Wirklich große Prachtinſtru⸗ 
mente.) Jedes Inſtrument wird fehlerfrei und genau abgeſtimmt aus der Fabrik 
verſandt. Verpackungskiſte koſtet nichts. Porto 80 Pf. Meine berühmte Selbſt⸗ 
erlernſchule lege umſonſt bei. Ich warne vor Reklame kleiner Händler, 
welche vielfach Text und Form meiner ſeit Jahren veröffentlichten In⸗ 
ſergte nachahmen. Thatſache iſt es, daß man beim älteſten und größten 
Seſchäfte am beiten und billi 5 kauft. Scheinbar billiger angebotene 
Inſtrumente ſind nicht mit dieſer Waare zu vergleichen. [202 

Herr Schadt aus Bauſchheim ſchreibt: Geſandte Victoria⸗ Concert⸗ 
Harmonika iſt zur vollſten Zufriedenheit ausgefallen, iſt ſtark und ſolid gearbeitet 
und hat wundervolle accordreiche Töne. 

Herr Strack aus Weilersheim ſchreibt: Die vor 2 Jahren erhaltene 
Harmonika iſt ſehr gut und hat einen wundervollen Klang. Senden Sie noch u. ſ. w. 

err Gall aus Menſigen ſchreibt: Die im e Jahre erhaltene 

. hat Beifall gefunden. Senden Sie no 

Man beſtelle daher beim nachweislich größten We koentichen Harmonika⸗ 
Exporthaus von 


Heinr. Suhr in ‚Nenenrade in Westf. 


Vagenfabrikis: . 


CO. F. Roell 5 IR. G. Kolley 
Danzig, Sleifchergaffe 7/4 
empfiehlt großes Lager von 


Luxus⸗, Geſchäftswagen und Schlitten 


zu billigſten Konkurrenzpreiſen. — Illuſtrirte Preis⸗Kataloge gratis. 
Gebrauchte Wagen verschiedenster Facons stets am Lager. 
Artikel Ep den 8 — ar 


verſ. p. Nachn. eine hoch⸗ 
elegante, prachtv. klingend. 
i Ziehharmonika m. offen. 
Nickel ⸗Klaviatur, 10 Taſt. 
2 Reg, 2 Doppelbälg. 2 Zuhält., 2 Bäſſ. 
doppelt. ‚2chörig,ied. d. Balgfalteneckebeſch. 
Größe 40 cm. Ziehharm. v. 3-300 M.iſtets 
a. Lag. Jed. Inſtr.w.genau abgeſt. ab Fabr. 
verſandt. Jos. Ketteler, Balve i. Weſtf. 


Üefhammanika) 


(diehharmanikas)) 


Zithern, alle Streich - und Metallblas- 
Instrumente, Sympkonions, Pelyphons, 
Aris tons etc. bezieht man am billigsten 
und vortheithaftesten direct ven der 
altrenomirten Fabrik 
L. Jacob, Stuttgart. 
Echte Müller’sche Accordzither, in 
einer Stunde erlernbar, nur 15 Mk. mit 
Schule.— Illustr. Kataloge gratis u. franco, 
wobei um gefl. Angabe für welches In- 
— strument gebeten wird. 


Nielfach 
vränürt 


% Hoffmann 


neukreuzſ., Eifenbau, größte 
a Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. z. Fabrikpr, 10 jähr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
frk., Probe (Katat., Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg offmann, 
Berlin SW. 19, Jerusalemerstr. MA 


Preislisten 


mit 200 Abbildungen verſendet franko 
gegen 20 Pf. (Briefmarken), welche bei 

eſtellungen von 3 Mk. an zurückver⸗ 
gütet werden, die Chirurgiſcheczummi⸗ 
waaren⸗ und D von 


Der r Teint wird blendend rein und 
tadellos rein, die Haut sammtweich 
und jugendfrisch. Alle Damen, 
die 55 ich 9242 


BEE” Cröme Iris 
8 machen Furore wegen 
res schönen Teints. — Frappante 
Wirkung bei aufgesprungener, ris- 
siger und spröder laut, Frostbeulen, 
Hautjucken und Röthe. Man über- 
zeuge sich durch die Anwendung 
davon. Preis Mk. 1.50. 


Aufsehen erregt 
dle wunderbare Wirkung der 


CREME 


Bey Enorm ausgiebig, Müller & Co., Berlin S. 
i SERBIEN =. ; Wanste e Prinzenſtr. 42. [889 
g 5 daher billiger als andere ähnliche 
, 0 Tolle 5 Präparate und seien sie zu noch so Nur 179 
5 geringem Preise erhältlich. Vorräthi S 9 2 2 
der eleganten Welt. “ in Apotheken, besseren Drogerien un 2 
arfümerien oder direct vom Ss Natur- 
A th. 1 r Weiss & Co., Giessen S — 5 
= Weine 
a von S 
Oswald Nier & 
* Hanpigeschätt [Ne 109 * 


BERLIN 


N 6 © 
25 — 
ee Degyp® 
: Ge Filialen: 


mn Pt. Eylau bei Herrn F. Henne; 

„ Hohenstein Ostpr. bei Herren 
Gebr. Rauscher: 

„ Löbau Wpr. b. Hrn. B. Benndick; 

„ Neidenburg Ostpr. bei Frau 
Louise Kollodzieyski Erben; 


a Domfreitits-Geld-Lotterie, 


iehung am 12. Januar und folgende Tage. 
75.000, 50.000, 25 000 etc. N. baar. 


2 
Haupt- 
gewinne: 


. Re Pelplin bei Herrn Franz Rohler; 
* Origi nalloose ä M. , 80 inel. 1 und 5 2 Pr. Friediand bei rem 
; zekalla; a 


Gr. Falkenau Westpr. bei 


Berlin S w., 
8 Herrn M. Ribbe. 


Friedrichstrasse 30. 


M. Fraenkel jr., Bankgeschät, 


4 Für nur 5 | 510 Mk. | \ 


Allieneſe, (cosmeti ch. 
Schönheitsmittel) wird 
angewendet bei Sommer⸗ 
ſproſſen, Miteſſern, gelb 

d Teint und unrein. Haut, 

a Flaſche M. 3,00, halbe 
M Flaſche M. 1,501 
Lilienmilch macht die Haut zart 
und blendend weiß, à Fl. Mk. 1,00. 

Bartpomade, à Doſe Mk. 3,00, 
halbe Doſe Mk. 1,50, befördert das 
— des 884130 Si nie geahnter 

Weiſ e: 


Chineſiſches Paus ürbemittel, 
a Fl. Mk. 3,00, halbe à Fl. M. 1,50, 
färbt ſofort icht in Blond, Braun unr 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt Da⸗ 
geweſene. 


Oriental. Enthaarungsmittel, 
a Fl. Mk. 2,50, zur Entfernung der 
Haare, wo man ſolche nicht gewünſchle 
7 Zeitraum von 5 Minuten ohne jeden 

Schmerz und Nachtheil der Haut. 

Allein echt zu haben beim Erfinder 
W. Krauss, Patfümeur in Kölu. 

Die alleinige Niederlage befindet ſich 
in Graudenz bei Hrn. Fritz Kyser, 
. Nr. 12. 


> Für Dampfkessel- > 
und sonstige Fonerungs-Anlagen 


empfehle ee [9684] 


I. Hartguss-Roststähe | — 


mit Stahipauzer. 
eh, Kohlener: e höchste 
Dauerhaftigkeit. 
Jede Grösse stets vorräthig. 


L. Zobel, Bromberg, 


Maschinen- und Dampfkessel-Fahrik. 


Günfefedern 60 Pfg. 


neue (gröbere) per Pfund: Gänſeſchlacht⸗ 
federn, fo wie dieſelben von der Gans 
fallen, mit allen Daunen Pfd. 1,50 M. füll⸗ 
fertige gut entitäubte Gänfchalb- 
brunen Pfd. 2 M., beſte böhmiſche Bänfe- 
1 Pfund 2,50 M., kuſſiſche 

änſedaunen pfd 3,50 M., prima weiße 
Bänfedaunen Pfu und 4,50 M. (von letzteren 
beiden Sorten 3 bis 4 Pfd. zum großen Oberbett 
völlig ausreichend) verſendet gegen Nachnahme 
(richt unt r 10 M. 

Gustav Lustig, Berlin 8., 

Prinzenſtr. 46. Verpackung wird nicht berechn. 
iele Anerkeunungsſchreiben. 


2. Pianinos = 

7 
. preis w. Franko-Zusend 
auch auf Probe. Theilzahlg. 3 


gratis. Gebrauchte zeitw. a. La 
Pianof.-Fabr.Casper,BerlinW.,L ne i 


2 
Umml⸗ 
Bedarfs- 
Waar on- Aritel 
1. Herren u. Damen vers 


Gustav@raf, Leipzig. 
Preisliste gegen Prei-Couv. mit Adresse. 


Gasglühlicht. 
Glas-Stab-Schutzcylinder. 


29047. 
Neueste vollkommenste Erfindung. 
Patente in allen Culturſtaaten angemeldet reſp. bereits erhalten. 
Unübertroffen!! 
Unentbehrlich für das- und dasglühlicht. 


N Kein Springen der Cylinder, kein Verlegen der Glühkörper. Der Glühkörper erhält Bi 
erhöhte Leuchtkraft und längſte Brenndauer. 
j Gefahr des Springen zu verwenden. 


Alleinige Fabrikanten 


| Günther & Heyner, Stettin. g 


Vertreter für ale — gelucht. 


FFC IE REEL ECTIFT FT TEEN RER ETET TEE 
= 150,000 3: 


3 Etr. mit Firmen⸗Druck 


Auf ſchadhaften Glühkörpern ohne 


Düten: 


Graue Düten . . Mk. 11,50 


Braune Holzdüten . Es. 
Satinirt Lederdüten „„ 
Satinirt blaue Düten 18,50 


mit Druck Mk. 2,50 theurer pro Ceutr. 


Eigarrenbeutel 


1000 Stück mit blau Druck. Mk. 2 
5000 


Hutbeutel: 


1000 Stück braun mit Firma Mk. 8,00 


Braune Einſchlagpapiere: 


ohne Firmen⸗Druck . p. Etr. Mk. 11 00 
mit dto. P 0. — 13,50 
S 38,00 


Zuckerpapiere. 


50 


offerirt 


Paul dörges- Bromberg 


Papierwaaren⸗Fabrik. 


in Kiſten, ca. 12 Schock Inhalt à 11 u. 
12 Mk., auch in ½ Kiſt. à 6 Mk., in pr. 
Qualit, friſche Heringe in Kiſten zum 
billigſt. Tages preiſe, Salzheringe em⸗ 
pfiehlt, Schotten, 1894er Fang, à To. 
20, 22 und 24 Mk. Holländer ſſ., d To. 
26, 30 und 36 Mk., v. j. Schotten, 
feinſchmeckend, à To. 15, 16 und 18 Mk., 
in ½ u. zur Probe auch in ½ u. ½ To. 
Verſandt gegen Nachnahme od. Vor⸗ 
herſendung des Betrages. 


H. Cohn, Danzig, 
Fiſchmarkt 12. [2483 

& Direct & . 

aus dem Gebirge 


stammt meine 
Speolalftät 


2 x T4 em breit 1.13 M., 
D 80 em breit 14 M., meine 


> D Schl. bebirgsreinleinen 
1 76 em breit für 16 M., 
A2 em breit für 17 M., das 
Schock 33 Meter bis 
zu den feinsten Qual, 
Viele Anerkennungs-Schreiben. 
Spec. Musterbuch von sämmtlichen 
Leinen-Artikeln, wie Bettzüchen, 
Inlette, Drell, Hand- u. Taschen- 
tüc her, Tischtücher, Satin, Wallis 
Pique - Barchend ete. etc. franco. 
J. GRUBER, 
. Glogau 1. Schl. 


> herein! 


Mein Lager ift mit 


Netzen, Garnen und allen 
übrig, Fiſchekei⸗ Gerätbfgnften 


reichlich verſehen, Aufträge werden 
5 prompt ausgeführt. (21101 


A. Hardt, Osterode Ostpr., 


Netfabrik⸗Depot. 


Eine ſaſt neue 124051 


Meiertitinrichtung 


SR ſeit 4 Jahren im Betriebe, beſtehend 

aus: 

1. Centrifuge mit Vorgelege, 2. 
aufrechtſtehendem Butterfaß mit 
eiſernem Kippgeſtell, ir 300 
Liter Sahne Inhalt, 3. Dampf⸗ 
erzengern mit Röhrenleitung, 4. 
Roßwerk mit Vorgelege nebit 
Autriebswelle u. verſchiedenen 
zum Betriebe gehörigen Aus⸗ 
rüſtungsgegenſtänden 

ſoll Umſtände 5 Ser te ver⸗ 

kauft werden. a erten: Klein 

Petzelsdorf bei 9 AAN Weſtpr. 


Gummi ⸗Artikel. 


Verſchl. Preisliſte über nur nee 
rn 77 gegen 10 1 arke 
B. Fischer, Sanitäts- 1824 
Frankfurt a. M. 1. 


954 100 ber ca. 170 ort 
100 verſchied. üiber⸗ 
1 ol, 120 beſſere 


europ. bei G. Zeche 
mexer, Nürnberg. kant. Tau 


wer, 


Geränderte 7 


Rieſeubückliuge 


1 


* 


